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Der ZP berichtet
 Liebe SAM-Mitglieder! 

Saisonschluss
Bereits ist wieder eine Freiluft-
saison vorbei, die wie immer mit 
Hochs und Tiefs bestückt war, für 
Sportler wie Veranstalter. Nun geht 
es weiter mit Rück- und Ausblick, 
Feiern, Tagungen und wenn es 
noch reicht, mit Erholung. Bei der 
SAM-Terminkonferenz vom 
30. Oktober werden vorgefal-
lene Ereignisse diskutiert und 
entsprechend aufgegleist für die 
kommende Saison. Weiter werden 
die Termine für 2011 bereinigt 
und meistmöglich fi xiert, damit 
die Unterstützer, die ihre Budgets 
immer früher erstellen, rechtzeitig 
informiert werden können. Die 
SAM-Meisterfeier im bernischen 
Burgdorf vom 4. Dezember sowie 
die vielen eigenen Feiern stehen 
ganz im Zeichen des Revue-pas-
sieren-Lassens des abgelaufenen 
Jahres sowie der Ehrungen der 
erfolgreichen Sportler. Vieler-
orts laufen dazu schon eifrig die 
Vorbereitungen, wozu ich allen ein 
gutes Gelingen sowie viel Ver-
gnügen wünsche. Ich hoffe, dass 
dann für die drei berühmten Worte 
«GANZ HERZLICHEN DANK» für 
den Einsatz der Funktionäre, Helfer, 
Sponsoren, Unterstützer, Fahrer, 
Verwandten, der Familie usw. 
genügend Platz eingeräumt wird.
Ganz herzlichen Dank meinerseits!

Appell
Liebe Sektionsfunktionäre, die 
Mitglieder-Beitrags- wie -Adressda-
ten-Erhebung ist aktuell. Bitte prüft 
und aktualisiert die Unterlagen bei 
Erhalt gründlich und sendet diese 
rechtzeitig an die Zentralverwaltung 
nach Bern zurück. Besten Dank!

Regional-Arbeitsgruppen-
sitzungen
Diese wichtigen Zusammenkünfte 
der SAM-Sektionen fi nden am 
Samstag, 13. November für die 
Gruppe 1/2 und am Samstag, 
27. November für die Gruppe 3 
(siehe Hinweis in dieser Ausgabe) 
statt. Ich bitte die Sektionsprä-
sidenten, den entsprechenden 
Termin, zusammen mit den 
Delegierten, im Kalender unbe-
dingt einzutragen. Für die prompte 
Anmeldung bedanke ich mich jetzt 
schon ganz herzlich.

So wünsche 
ich nun für 
uns alle 
einen fl otten 
Ausklang in 
einem tollen 
kollektiven 
Rahmen und 
freue mich, 
wenn dabei 
die Mitglie-
derwerbung 
nicht ver-
gessen geht.

Mit freundlichen 
SAM-Grüssen
euer Zentralpräsident
Bruno Siegenthaler

MOTOCROSS�EMMENTAL�BE,�29.�AUGUST�2010

Schweizer Sieg im Emmental

Te x t :  G i s e l a  H i l f i k e r, 
To n i  L u y s b e r g
F o t o s :  A n j a  S t ö l k e n , 
G a b r i e l a  S t r e b e l

Am�Samstag�goss�es�zeitweise� tatsäch-
lich�wie�aus�Kübeln,�und�es� zeigte� sich,�
dass�es�eine�weise�Entscheidung�war,�die-
se�Rennen�zu�streichen.�Bei�strahlendem�
Sonnenaufgang� war� die� Strecke� zuerst�
noch�klebrig,�doch�mit�der�Zeit�wurde�es�
der� ideale�Töggeliboden,� den� die� Cross-

Nachdem das Samstag-Pro-
gramm wegen Regen gestri-
chen werden musste, herrsch-
ten am Sonntag optimale 
Bedingungen für die Sonntags-
Klassen inkl. IMBA-Europa-
meisterschaft der Seitenwagen.

Das Schweizer Team mit den Offi ziellen bei der Fahrervorstellung.

fahrer� lieben.Die� zahlreich� erschienenen�
Zuschauer�sahen�das,�was�das�Herz�be-
gehrte:� einen�Schweizer�Sieg� in�der�Eu-
ropameisterschaft� der� Seitenwagen� auf�
dem�anspruchsvollen�Parcours,�den�Erich�
Utz�und�seine�Helfer�gebaut�hatten.

Sieg für Koch/Strauss
Es�fuhren�27�Gespanne�an�die�vierte�Run-
de�der�IMBA-Seitenwagen�in�die�Schweiz.�
Migg� Koch� mit� Marius� Strauss� siegten�
problemlos� mit� 1-2-1� und� liegen� nach�
wie�vor�an�zweiter�Position�vor�dem�letz-
ten�IMBA-Rennen�der�Seitenwagen�Ende�
September�im�niederländischen�Oss.�Die�
obligatorischen�Kuhglocken�und�das�laute�
«Hopp,�hopp,�hopp!»�übertönten�zeitwei-
se�die�Lautsprecheranlage.�Zweite�in�der�
Schweiz� wurden� die� tabellenführenden�
Niederländer� Jarno� Boomen� und� Henry�
v.�d.�Weil,�welche�trotz�eines�technischen�

Defektes�im�Fahrwerk�den�zweiten�Rang�
im� Endlauf� retten� konnten� und� sich� be-
ruhigt� mit� grossem� Vorsprung� auf� das�
Schlussrennen�im�heimischen�Sand�freu-
en�dürfen.
Bisher�gewannen�sie�alle�drei�Rennen,�in�
Wisskirchen,�Cleoburg�und�Rognée.�Sehr�
stark� fahren� die� Niederländer,� denn� mit�
Ton�van�Keulen�und�Marcel�van�Wanrooy�
war�der�vermeintliche�diesjährige�Meister�
nicht�allein�als�Niederländer�auf�dem�Sie-
gerpodest.�So�standen�die� in�der�Tabelle�
führenden� «Dreiradartisten»� in� Eintracht�
und�mit�Freude�vor�der�grossen�Zuschau-
erzahl� auf� der� Ehrentreppe� und� wurden�
mit�lautem,�verdientem�Applaus�gefeiert.
Überhaupt�sah�es�nach�einem�Nationen-
zweikampf�aus.�Vierter�wurde�Cor�de�Laat�
mit� Pedro�Voets� im� Boot.� Sie� verwiesen�
die� Schweizer� Theo� Morf� mit� seinem�
«Schmiermaxen»� Roli� Brotzge� auf� Rang�

Die übersichtliche Strecke. Das Besondere daran: Der 
Humus musste vor dem Rennen weggebaggert werden …

Das IMBA-EM-Podest mit den Schweizer Siegern 
Koch/Strauss in der Mitte.

Foto:�Gabriela�Strebel

Foto:�Anja�Stölken Foto:�Anja�Stölken
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fünf, knapp wiederum vor Cor Berlo / �
Siebe van de Putten. Unzufriedene Siebte 
in der Tageswertung wurden die Belgier 
Koen de Kort / Pierre Loos, dennoch bes-
te Belgier, derweil die Landsmänner de 
Scheemaker / Vaes nach einem 23. Platz 
im ersten Rennen enttäuscht die Heim-
reise antraten.
Dann aber wiederum ein einheimisches 
Gespann als Achte. Jens Stockfleth / �
Jonas Baumgartner balgten sich mit den 
Deutschen Christian Hentrich / Stefan 
Effertz um zwei Punkte in der Tageswer-
tung, zugunsten der Eidgenossen. Der 
zehnte Tagesrang ging an die Schweizer 
Werner Pflugshaupt / Bruno Michel mit 
den Laufergebnissen.

International
Die beiden Inter-Klassen fuhren im Em-
mental in drei Läufen um Meisterschafts-
punkte. Zwar waren in der «grossen» 
Inter-Klasse nur 14 Fahrer am Start, doch 
diese gaben mächtig Gas. Chris Möckli, 
Marc Nicolet und Co. kämpften um den 
Sieg und um die Meisterschaft. Nicolet 
entschied alle drei Läufe für sich, wobei 
der zweite Lauf fast eine Kopie des ers-
ten war – Möckli entschied den Start für 
sich, führte die ersten beiden Runden 
das Feld an, doch dann kam Nicolet und 
holte sich den Sieg. Im dritten Lauf holte 
er sich einen Start-Ziel-Sieg. Tagesdritter 

hinter Möckli wurde Randy Morand. Die-
ser führt auch die Meisterschaft weiterhin 
an, aber Achtung – Möckli und Dani Hu-
ser kommen von hinten. Das wird sicher 
ein spannendes Finale im Kampf um den 
Meistertitel!
In der kleinen Inter-Klasse geht es nicht 
weniger spannend zu und her. Hier ist es 
zwar so, dass Andy Baumgartner in der 
Meisterschaft einen grossen Vorsprung 
hat, doch seine Mitbewerber geben nicht 
kampflos auf. Den ersten Lauf entschied 
Christof Erne für sich; die nächsten beiden 
gingen wieder an Baumgartner, der auch 
das Tagesklassement für sich entschied 
vor Adrian Scheiwiller und Christof Erne.

Zwicker baut Führung aus
In der Quad-Inter-Klasse geht es bekannt-
lich schon das ganze Jahr spannend zu 
und her. Philipp Tanner führte bis Wein-
land; Ernst Zwicker gewann zwar immer, 
aber weil er im ersten Rennen in Emmin-
gen, das zur Meisterschaft zählte, viel 
weniger Punkte als Tanner machte und 
Letzterer konstant vorne mitfuhr, konnte 
er ihn nicht überholen. Nun war es aber 
passiert, und Zwicker entschied auch die 
beiden Läufe im Emmental für sich. Wie-
der holte er ein paar wenige Punkte mehr 
als Tanner, und so baute er seine Führung 
auf 10 Punkte aus – da darf nichts pas-
sieren die restliche Saison, sonst ist sofort 

Tanner wieder in Front. Tagesdritter wurde 
ebenfalls wie üblich Claudio Gmür…
Die nationale Quad-Klasse wird dominiert 
von Martin Bühler, und er gewann auch 
beide Läufe im Emmental. Ihm folgten 
Niko Heinrichs und Damian Egger aufs 
Podest.

Bottesi in Front
Nachdem sich Marc Breu bekanntlich im 
Weinland verletzt hatte, war Robby Bottesi 
in der Kategorie Experten Open sozusa-
gen der natürliche Gegner ausgegangen. 
Patrick Flückiger gab zwar ebenfalls alles, 
aber er konnte Bottesi nicht in Schach 

halten. Dieser feierte drei Laufsiege und 
damit den Tagessieg vor Flückiger und 
Ruedi Keller. In der Meisterschaft setzte 
sich Bottesi damit ebenfalls an die Spit-
ze. Auch in dieser Kategorie merkte man, 
dass die Saison langsam fortgeschritten 
ist, nur gerade sieben Fahrer waren am 
Start. Da sie aber mit den Senioren zu-
sammen starten, fiel diese Tatsache den 
Zuschauern wohl nicht so auf.

Scheiben vor Waldvogel und Koch
Michael Scheiben war erneut nicht zu 
schlagen, er entschied alle drei Läufe der 
Senioren Open für sich. Damit dürfte er 

Podest Kategorie Senioren: Michi Scheiben (M.) vor 
Peter Waldvogel (l.) und Roland Koch.

Inter 125 ccm: Sieger Andy Baumgartner vor Adrian 
Scheiwiller (l.) und Christof Erne.

Nachwuchs: Franco Betschart vor Daniel Burri (l.) 
und Robin Scheiben.

Michi Scheiben (vorne, Senioren) und Robby Bottesi 
(hinten, Experten) in der Luft.

Inter 250/500 ccm: Marc Nicolet holte sich den Sieg 
vor Chris Möckli (l.) und Randy Morand.

Quad Inter: Ernst Zwicker, Philipp Tanner (l.) und 
Claudio Gmür auf dem Podest.

Die Schweizer Koch/Strauss auf dem Weg zum Sieg. 

Foto: Anja Stölken Foto: Anja Stölken Foto: Anja Stölken

Foto: Gabriela Strebel

Foto: Anja Stölken Foto: Anja Stölken Foto: Anja Stölken
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sich einen weiteren Schritt dem Meister-
titel genähert haben. Tageszweiter wurde 
Peter Waldvogel, er und der dritte Roland 
Koch lieferten drei regelmässige, gute 
Läufe und konnten so den verdienten 
Lohn abholen – einen schönen Pokal.

Women
Auch im Emmental waren einige Fahre-
rinnen am Start. Ramona Schwitz gelan-
gen die besten Läufe, sie entschied alle 
drei Läufe für sich. Tageszweite wurde 
Natascha Zimmerli, gefolgt von Anita 
Sturzenegger. Die ersten beiden liegen 
in dieser Reihenfolge auch in Front in der 
Meisterschaft.

Zitterpartie
Die Nachwuchspiloten lieben es nach wie 
vor spannend. Klasse, was diese Jungs 
zu bieten haben! Franco Betschart und 
Robin Scheiben kämpfen um jeden Zenti-
meter, und sie liegen in der Meisterschaft 
dermassen nahe beieinander, dass man 
Ende Jahr sagen kann, beide haben es 
verdient Meister zu werden. Im Moment 
liegt Scheiben vorne, jedoch gewann 
Betschart beide Läufe – Scheiben wurde 
Zweiter und Dritter und damit hinter Fran-
co Betschart und Daniel Burri Tagesdritter. 
Ob das die Vorentscheidung war? Man 
wird es sehen nach dem letzten Rennen 
in Amriswil …� n  

Auszug aus den  
Ranglisten:

Kategorie IMBA Seitenwagen:
1. Koch / Strauss, CH, 174; 2. Boomen /�
v. d. Weil, NL, 161; 3. v. Keulen / v. Wan-
rooy, NL, 151; 4. de Laat / Voets, NL, 140; 
5. Morf / Brotzge, CH, 127; 6. Berlo / �
v. d. Putten, NL, 122; 7. de Cort / Loos, 
B, 115; 8. Stockfleth / Baumgartner, 
CH, 109; 9. Hentrich / Effertz, D, 107; 
10. Pflugshaupt / Michel, CH, 105; 
11. Boller / Peterer, CH, 103; 13. Kä-
ser / Käser, CH, 86; 14. Zaugg / Beutler, 
CH, 83.

Kategorie International  
125 ccm:
1. BAUMGARTNER Andy 72; 2. SCHEI-
WILLER Adrian 64; 3. ERNE Christof 
63; 4. MEYER Pascal 49; 5. BRATSCHI 
Tim 47.

Kategorie International  
250–500 ccm:
1. NICOLET Marc 75; 2. MÖCKLI Chris 
66; 3. MORAND Randy 55; 4. HUSER 
Daniel 53; 5. BLATTER Patrick 50.

Kategorie Nachwuchs:
1. BETSCHART Franco 50; 2. BURRI 
Daniel 42; 3. SCHEIBEN Robin 40; 
4. FLEISCHER Andy 38; 5. BÜSSER 
Remo 32.

Kategorie Women:
1. SCHWITZ Ramona 50; 2. ZIMMERLI 
Natascha 44; 3. STURZENEGGER Ani-
ta 40; 4. ZÜND Katja 34; 5. HARTUNG 
Raphaela 33.

Kategorie Quad Inter:
1. ZWICKER Ernst 50; 2. TANNER Phi-�
lipp 44; 3. GMÜR Claudio 40; 4. FRIED-
LI Daniel 36; 5. LYNER Marco 30.

Kategorie Quad National:
1. BÜHLER Martin 50; 2. HEINRICHS 
Niko 44; 3. EGGER Damian 38; 4. 
KNÖPFLI Jochen 38.

Kategorie Experten:
1. BOTTESI Robby 75; 2. FLÜCKIGER 
Patrick 60; 3. KELLER Ruedi 58; 4. 
ALTORFER Marco 56; 5. KOCH Sandro 
51.

Kategorie Senioren:
1. SCHEIBEN Michael 75; 2. WALDVO-
GEL Peter 56; 3. KOCH Roland 54; 4. 
SPRENGER Armin 53; 5. KÜNZI Ruedi 
47.Robby Bottesi gewann in der Kategorie Experten vor Patrick 

Flückiger (l.) und Ruedi Keller.
Women: Ramona Schwitz, Natascha Zimmerli und Anita 
Sturzenegger auf dem Podest.

Franco Betschart auf dem Weg zum Sieg (Nachwuchs).

Start der Kategorie Inter; Chris Möckli in Front. Zwicker (vorne) und Tanner kämpfen um den Sieg.

Foto: Gabriela Strebel

Foto: Anja StölkenFoto: Anja Stölken

Foto: Anja Stölken Foto: Anja Stölken
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Trial Grimmialp, Samstag/Sonntag, 4 . /5 . September 2010

Zwei-Tages-Trial auf der Grimmialp

Te x t :  E l m a r  F r a e f e l 
F o t o s :  F e l i x  B ü e l e r

Zur SAM-Meisterschaft zählte allerdings 
nur der Sonntag. Das machen wir auch 
schon seit Jahren so, denn nach ein oder 
vielleicht auch zwei Jahren, an welchen 
wir beide Tage zur Meisterschaft zählten, 
mehrten sich die negativen Stimmen. Den 
einen waren die zwei Tage zu anstren-
gend, wieder andere wussten nicht, wie 
und wo sie übernachten konnten, und die 
Nächsten hatten nicht zwei Tage Zeit. Mir 
gefiel es jedenfalls, sodass ich schon am 
Freitagmorgen anreiste und am Nachmit-
tag noch aktiv am Sektionenbau mithelfen 
konnte. Nach einigen Diskussionen in die-
sem Jahr wegen der Schwierigkeiten der 
Sektionen in den verschiedenen Klassen, 
bei den gemeinsam mit der FMS statt-
findenden Trials, entschieden wir uns die 

Klasse 8 wieder so wie früher oder auch 
an anderen FMS-Trials wieder einmal in 
der roten Spur fahren zu lassen. Die «we-
niger guten» Fahrer aus der Klasse 5 (sie 
sind in den vergangenen Trials fast aus-
nahmslos punktemässig hinter den Klas-
se-8-Fahrern klassiert) konnten die sehr 
leichte Funspur fahren. Das Trial Grimmi-
alp wird eher schwierig ausgesteckt. Die 
Diskussionen entstanden unter anderem, 
weil die rote FMS-Spur gegenüber un-
seren Klasse-5- und -8-Spuren eher zu 
schwierig ist, die Funspur aber überhaupt 
keine Anforderung an sie stellt. Wenn die 
ersten fünf Fahrer einer Klasse kaum 
10 Strafpunkte haben, ist es nun mal zu 

leicht. Dazu kommt noch, dass z. B. in 
Bassecourt der Sieger in Klasse 8 (sie 
fuhren dort die rote Spur) nur 13 Punkte 
hatte, der 7. noch im Strafpunkteschnitt 
eines Trialsiegers war und auch der 12. 
nicht mal 2 Punkte pro Sektion hatte. Fünf 
Klasse-3-Fahrer starteten in der weissen 
Expertspur. Sie hatten es nicht einfach. Es 
gab für den Sieger Christian Weilenmann 
und den Zweiten Stefan Manser je 63 
Strafpunkte. Weilenmann schaffte aber 7 
Nuller zu deren 5 von Manser. Auch die 
beiden Nächsten, Michel Zubler als Drit-
ter und Erich Felder als Vierter, folgten mit 
nicht allzu grossem Abstand mit 71 und 
72 Punkten. Christian Fäh legte eine sehr 

Das Trial Grimmialp, welches 
vom Trial Club Schwenden 
organisiert wurde, ist schon 
seit vielen Jahren eine 2-Ta-
ges-Veranstaltung. Das ist, 
ausser einem Oldtimer-Trial in 
Moudon, das einzige mehrtägi-
ge Trial in der Schweiz. Sofern 
das Wetter mitspielt, ist es das 
schönste Trial in unserem Land 
und zieht Jahr für Jahr etwa 
130 Fahrer an. Und das Wetter 
spielte mit zwei sonnigen, war-
men Tagen sehr gut mit. Etliche 
Fahrer kamen auch aus den 
umliegenden Ländern.  
Am Samstag waren jeweils  
2 Runden in 5 Stunden zu fah-
ren, was ein schönes Einfahren 
gab. Der Sonntag war dann mit 
3 Runden und in diesem Jahr 
mit 7,5 Stunden Gesamtzeit 
etwas happiger.

Auch Albert Fürst nahm den Weg ins schöne Grimmialp 
unter die Räder.

So stellt man sich irgendwie ein richtiges Trial vor – auch 
wenn mal ein Bach im Weg ist, hier bei Patrick Fraefel.

schlechte 3. Runde hin und kam so auf 
ein Total von 103 Punkten. Die Klassen 
4 und 7 glänzten mit grosser Abwesen-
heit. Nur gerade vier Fahrer am Start. Ich 
selbst musste mich auch zu den Abwe-
senden zählen. Weil ich mit Sohn Patrick 
als Helfer in der Elitespur unterwegs war, 
konnte ich selbst nicht auch noch fahren. 
In diesem Jahr fuhr Daniel Kronenberg in 
einer eigenen Welt. Wenn er startet, siegt 
er auch, und dies mit meist grossem Vor-
sprung. Mit seinen je 4 Punkten aus der 
ersten und der zweiten Runde und den 
6 Punkten aus der dritten kam er auf ein 
Total von 14 Strafpunkten, was genau 
der Hälfte der Strafpunkte von 28 des 
zweitplazierten Rolf Schläpfer entsprach. 
Die beste Runde dieser Klasse fuhr aller-
dings der drittplazierte Remo Vogelsang. 
Nur gerade 2-mal musste er den Fuss in 
der dritten Runde irgendwo abstellen. Er 
vergab seine guten Chancen in der ers-
ten Runde und kam auf eine Summe von 
35 Punkten. Auch Felix Büeler, der Vierter 
wurde, begann mit einer schlechten Run-
de.  Er konnte sich dann bis auf 17 Straf-
punkte steigern und das Trial mit Total 64 
Punkten beenden. Wie schon eingangs 
erwähnt fuhr die Klasse 5 in der leichten 
Funspur. Mit 14 Strafpunkten siegte Pa-
trick Villiger zum 2. Mal innert kurzer Zeit. 
Damit ist er in der Meisterschaft schon bis 
zum 2. Rang vorgestossen. Auch auf dem 
2. Rang ein neues Gesicht. Olaf Huber ver-
letzte sich gleich Anfang Saison und kam 
hier nach langer Pause gleich das erste 
Mal aufs Podest und in die Punkteränge. 
Zwei Punkte dahinter folgte der führende Das Dessert war Weltklasse :-)

Michel Zubler in Action, er fuhr auf den dritten Rang der Klasse 3 (Spezialisten).
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Auszug  
aus den Ranglisten:

Kategorie Klasse 3  
(Spezialisten) blau:
1. Weilenmann Christian, GasGas, 63; �
2. Manser Stefan, Sherco, 63; 3. Zu-
bler Michel, Sherco, 71; 4. Felder Erich, 
Beta, 72; 5. Fäh Christian, GasGas, 103.

Kategorie Klasse 4/7  
(Fortgeschrittene + Senioren) 
grün:
1. Kronenberg Daniel, Montesa, 14; �
2. Schläpfer Rolf, GasGas, 28; 3. Vo-
gelsang Remo, Montesa, 35; 4. Büeler 
Felix, Sherco, 64.

Kategorie Klasse 5  
(Einsteiger) schwarz:
1. Villiger Patrick, Honda, 14; 2. Huber 
Olaf, GasGas, 16; 3. Scherrer Markus, 
Sherco, 18; 4. Gubser Roman, GasGas, 
21; 5. Arrenbrecht Christoph, GasGas, 
26.

Kategorie Klasse 8  
(Veteranen) schwarz:
1. Meier Ueli, GasGas, 35; 2. Schibli 
Peter, Montesa, 41; 3. Läderach Peter, 
GasGas, 44; 4. Uhlmann Max, GasGas, 
58; 5. Müggler Willi, Beta, 66.

Kategorie Klasse 6/9  
(Nachwuchs + Neulinge) rot
Liechti Christian, Rechthalten, Beta, 34; 
Stampfli Beat, Beta, aufgegeben.

der Meisterschaft, der Bündner Markus 
Scherrer, und konnte somit den Schaden 
in Grenzen halten. Dass die Funspur tat-
sächlich leicht ist, sieht man auch daran, 
dass der letzte klassierte Fahrer auf ein 
Total von nur 61 Punkten kam. So, nun 
zur Klasse 8, 14 Fahrer starteten in die-
ser Klasse. Ueli Meier brachte in der ers-
ten Runde 15 Strafpunkte zurück. In den 
Runden 2 und 3 gab es je 10, was ihm 
mit 35 Strafpunkten zum Sieg reichte. 
Wenig mehr, nämlich 41 Punkte, sammel-
ten sich auf den Rundenkarten von Peter 
Schibli an. Und als Dritter klassierte sich 
Peter Läderach mit 44 Punkten. Schibli 
und Läderach fuhren beide sehr konstant. 
Sie hatten in allen Runden zwischen 13 
und 16 Strafpunkten. Für die Ränge 7 und 
8, welche an Richi Mosimann und Albert 
Fürst gingen, mussten dann die Runden-
karten nochmals genauer angeschaut 

werden. Beide hatten 69 Strafpunkte und 
je 2 Nuller. Bei den Einern gab es dann 
den Unterschied von 10 gegen 7. Zu der 
Einteilung der 8er in die rote Spur noch 
Folgendes: Insgesamt hatten die 8er-
Fahrer beim Betrachten der Rangliste 
nun deutlich mehr Strafpunkte, aber im-
mer noch in einem Bereich, welcher als 
normal zu werten ist. Es muss hier auch 
noch angefügt werden, dass das Können 
der einzelnen Fahrer in dieser 8er-Spur 
sehr breit gestreut ist. 
Die Klassen 6 und 9 wurden auf der Grim-
mialp nicht gewertet. Die Zwischenstre-
cke selbst ist an einigen Stellen schon 
zu schwierig für diese Klassen. Trotzdem 
waren zwei in der Funspur unterwegs. 
Christian Liechti schlug sich prima durch 
und mit den 34 Strafpunkten darf er si-
cher zufrieden sein. Beat Stampfli musste 
allerdings aufgeben. � n   

Die Steuern, die der Bund auf dem Treib-
stoff (Mineralölsteuer), der Einfuhr von 
Fahrzeugen (Automobilsteuer, Zoller-
träge), der Benützung des helvetischen 
Strassennetzes (LSVA, Autobahnvignette) 
sowie auf den Umsätzen aus dem Ver-
kauf von Treibstoffen, Fahrzeugen und 
Fahrzeugbestandteilen (Mehrwertsteuer) 
erhebt, werden im kommenden Jahr ge-
mäss Botschaft zum Voranschlag 2011 
sowie Schätzungen von strasseschweiz 
voraussichtlich gut neun Milliarden Fran-
ken an neuen Einnahmen ergeben.
Bereits in der Vergangenheit eingenom-
men, jedoch nicht ausgegeben, sondern 
in der «Strassenkasse» gehortet, hatte 
der Bund jene 2,6 Milliarden Franken an 
zweckgebundenen Strassengeldern, die 
er Anfang 2008 als einmalige Erstein-
lage dem neuen Infrastrukturfonds gut-
schrieb. Von dieser Ersteinlage bzw. aus 

den Reserven wird der Bund 2011 mehr 
als 540 Millionen Franken einsetzen. Zu-
sammengezählt stehen ihm fürs nächste 
Jahr demnach voraussichtlich rund 9,54 
Milliarden Franken an Strassengeldern 
zur Verfügung.
Davon werden fast 38,5 Prozent (3,67 
Mia. Franken) via allgemeine Bundeskas-
se für irgendwelche Aufgaben verwendet. 
Gegen 33,5 Prozent (3,09 Mia. Franken) 
sind für Strassenaufgaben wie z. B. Un-
terhalt, Betrieb und Ausbau von National-
strassen vorgesehen. 19,3 Prozent (1,84 
Mia. Franken) werden einerseits in die 
Finanzierung der Eisenbahngrossprojekte 
(FinöV) – Neue Eisenbahn-Alpentransver-
sale (Neat), Bahn 2000 bzw. ZEB, Lärm-
schutzmassnahmen, Anschluss der Ost- 
und Westschweiz an das europäische 
Hochgeschwindigkeitsnetz–, anderseits 
in Schieneninfrastrukturen im Agglome-
rationsbereich investiert sowie unter dem 
Titel «ungedeckte Kosten des Schwerver-
kehrs» ebenfalls für die Bahninfrastruktur 
ausgegeben. 4,9 Prozent (468 Mio. Fran-
ken) gehen in Form von LSVA-Erträgen an 
die Kantone. Nicht ganz vier Prozent kom-
men zur Hauptsache dem Umweltschutz 
sowie Forschung und Verwaltung (je 170 
Mio. Franken) zugute.
Bereits das vierte Mal zum Tragen kommt 
der Infrastrukturfonds (IF): Dieser wird 
durch zweckgebundene Strassengelder 
alimentiert und soll 2011 insgesamt 1524 
Millionen Franken ausschütten – davon 
rund 1120 Millionen für Aufgaben im Zu-
sammenhang mit dem Strassenverkehr 

und rund 400 Millionen für Schienen-Ag-
glo-Projekte. Trotz einmaliger Entnahmen 
von 2,6 Milliarden Franken (2008) und 
weiteren 850 Millionen Franken (2011) 
aus der Rückstellung der Spezialfinanzie-
rung Strassenverkehr (SFSV), um den IF 
zu speisen, wird der Stand der SFSV Ende 
2011 weiterhin fast 1,77 Milliarden Fran-
ken betragen.
Fazit: Die Strassenbenützer (Automobilis-
ten, Motorradfahrer und Transporteure) fi-

Bern, 24. 9. 10 – Im kom-
menden Jahr werden die 
Strassenbenützer wiederum 
die Strasseninfrastruktur und 
einen Grossteil der neuen 
Schieneninfrastruktur bezah-
len: Die budgetierten und die 
geschätzten Gesamteinnahmen 
des Bundes aus Strassen- und 
Autosteuern belaufen sich im 
Jahr 2011 auf gut neun Milliar-
den Franken. 

nanzieren nicht nur die eigentliche Stras-
seninfrastruktur, sondern leisten darüber 
hinaus einen erheblichen Beitrag an die 
Bereitstellung der neuen Eisenbahninfra-
strukturen. Ein grosser Teil der Steuern 
ist gemäss Bundesverfassung allerdings 
nicht zweckgebunden. 
Die Strassenbenützer tragen deshalb 
auch im kommenden Jahr in beträcht-
lichem Ausmass dazu bei, den Bundes-
haushalt zu entlasten.� n   

Budgetierte und geschätzte Strassen- und Autosteuern des Bundes im  Jahr 2011

1,84 Mia. Franken für Schiene
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Supermoto Ramsen, Samstag/Sonntag, 11. /12. September 2010

Auch die Zweitauflage gelang perfekt 

M a r c e l  K r u m m e n a c h e r

Sieg für Luc Hunziker
Jason Dupasquier gewann alle Starts bei 
den Kids 65 ccm, musste aber jeweils 
die Führung durch Stürze abgeben. Dies 
nutzte Luc Hunziker im ersten und Jannik 
Hintz in den folgenden Läufen.

Gesamtsieg für Nicolas Widmer 
Philipp Prestel stürzte am Start im zwei-
ten Lauf und konnte auch im dritten Lauf 
nicht mehr antreten. Nicolas Widmer er-
wischte im ersten Lauf einen schlechten 
Start, konnte aber bis auf den zweiten 
Platz nach vorne fahren. Die beiden ande-

ren Läufe entschied er aber klar für sich 
und holte den Gesamtsieg bei den Kids 85 
ccm. Der mit Tageslizenz fahrende Mario 
Schäfler wurde Gesamtzweiter vor Felix 
Schulz.

Youngster: Steve Freidinger siegte 
überlegen
Steve Freidinger gewann alle drei Läufe 
mit Start-Ziel-Siegen. Franck Chesaux 
wurde von seinen Konkurrenten hart be-
drängt, konnte sich aber durchsetzen und 

wurde Gesamtzweiter vor Dominic Wayne 
Geider und Alexander Demonte.

Julian Meier erneut mit dem Ge-
samtsieg
Den ersten und dritten Lauf bei den Roo-
kies gewann Julian Meier. Im zweiten 
Lauf musste er sich von Randy Vinzens 
geschlagen geben. Trotz eines mässigen 
ersten Laufes wurde Randy Vinzens Ge-
samtzweiter vor dem im ersten Lauf stark 
fahrenden Steven Tribelhorn. Jonatan 

Zum zweiten Mal wurde im 
schaffhausischen Ramsen 
ein Supermoto durchgeführt. 
Andreas Hefti und alle Hel-
ferInnen stellten wieder ein 
tolles Rennen auf die Beine. 
Der interessante Offroad fehlte 
auch dieses Jahr nicht. Für 
eine tolle Abendunterhaltung 
mit Liveband wurde ebenfalls 
gesorgt. Der Aufwand wurde 
mit dem optimalen Wetter an 
beiden Tagen belohnt. Weil 
in den Klassen Prestige und 
Rookie nicht viele Fahrer am 
Start waren, wurden die beiden 
Klassen zusammengelegt, aber 
separat gewertet. 

Die Youngster im Off-Road-Teil.

Martignoni verletzte sich leider im ersten 
Lauf und konnte die weiteren Rennen 
nicht mehr bestreiten.

Michael Loner nur von Mike Baum-
gartner geschlagen
Der Blitzstarter Michael Loner führte in 
allen Läufen der Challenge Open anfäng-
lich, konnte aber nur im zweiten Lauf die 
Führung behalten. Mike Baumgartner 
mit Tageslizenz startend gewann den 
ersten und dritten Lauf. Im zweiten Lauf 

Andrea Notary und Andreas Zwisler kämpften um 
den Sieg der Senioren.

Der Murianer Dani Müller holte sich den Tagessieg in 
der Prestige-Klasse.

Kevin Büchler sicherte sich den Sieg bei den Quads.
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gelang ihm, sich vom vierzehnten bis auf 
den zweiten Platz zu verbessern, und er 
gewann damit den Gesamtsieg. Philippe 
Sieber gewann mit einem vierten und 
zwei dritten Plätzen den dritten Gesam-
trang hinter Michael Loner.

Senioren: Andrea Notary erneut mit 
Punktemaximum
Andrea Notary gewann alle drei Läufe. An-
dreas Zwisler fuhr dreimal auf den zweiten 
Platz. Knapp machten Thomas Schmied 
und Robert Nyffeler den dritten Gesam-
trang unter sich aus. Dank dem besseren 
letzten Lauf behielt Thomas Schmied die 
Nase vorne. Urs Müller schaute sich die 
Rennen vom Pistenrand aus an. Er darf 
wegen seiner Fussverletzung vorerst 
nicht an den Rennen teilnehmen.

Bernhard Manser vor Claudio 
Tomasina
Bernhard Manser und Claudio Tomasina 
teilten sich in der Kategorie Fun Open die 
ersten beiden Plätze in allen drei Läufen. 
Martin Wälti gewann den dritten Gesam-
trang, punktegleich mit Simon Mark. 
Wegen eines schlechten zweiten Laufes 

wurde Remo Studer trotz zwei dritten 
Plätzen in den Läufen nur Gesamtfünfter.

Dani Müller vor Philippe Dupasquier
Dani Müller wurde im ersten Lauf der 
Prestige Zweiter hinter Philippe Dupas-
quier. Im zweiten Lauf stürzte Philippe 
Dupasquier in der Zielkurve und musste 
aufgeben. Dani Müller gewann diesen 
Lauf vor Marc-Reiner Schmidt und Fabian 
Tellenbach. Im dritten Lauf führte Philippe 
Dupasquier bis zwei Runden vor Schluss, 
als Dani Müller an dem Führenden vorbei-
ziehen konnte. Marc-Reiner Schmidt fuhr 
auch ein sehr starkes Rennen. Den drit-
ten Gesamtrang verlor er im dritten Lauf 
durch einen Defekt an der Antriebskette. 
Stephan Züger, erstmals nach seiner 
Verletzung wieder dabei, konnte bereits 
ein beachtliches Tempo vorlegen und ge-
wann den dritten Gesamtrang.

Quad: Kevin Büchler holt den  
Gesamtsieg
Marco Schifferle gewann alle Starts, 
konnte aber nur im dritten Lauf sein Tem-
po umsetzen und gewinnen. Im ersten 
Lauf kam er in der zweitletzten Runde 

Fabian Tellenbach auf dem Weg zum Sieg im Superfinal.

Nicolas Widmer gewann bei den Kids 85 ccm. Der Sieger der Rookies, Julian Meier.

Start Kategorie Challenge Open..

Start Kids 65 ccm.

von der Piste ab und musste sein Quad 
über die Ziellinie stossen. Im zweiten 
Lauf, wieder in Führung liegend, drehte 
er sich beim Herausbeschleunigen und 
blieb mit abgestelltem Motor stehen. Dies 
war auch Pech für den unmittelbar hinter 
ihm fahrenden Alfred Wolber, der dadurch 
ebenfalls den Motor abwürgte. In allen 
drei Läufen unter den ersten drei fuhr 
der Gesamtsieger Kevin Büchler. Alfred 
Wolber reichte es trotz des schlechten 
zweiten Laufes für den Gesamtplatz zwei. 
Hans-Rudolf Herren wurde Gesamtdritter 
vor Jan Engel und Marco Schifferle.

Erneuter Sieg für Fabian Tellenbach 
im Superfinal
Fabian Tellenbach konnte mit einem 
guten Start sofort Abstand zum Feld ma-
chen und seinen Vorsprung geschickt 
einteilen. Keine Müdigkeit zeigte Ste-
phan Züger. Er konnte von relativ weit 
hinten startend bis auf den zweiten Rang 
nach vorne fahren. Der sehr gut starten-
de Reto Willimann war bereits ab der 
zweiten Runde Dritter und musste sich 
nur noch von Dani Müller geschlagen 
geben.� n   

Auszug aus den Ranglisten:

Kategorie Challenge Open:
1. BAUMGARTNER Mike, 72; 2. LONER 
Michael, 69; 3. SIEBER Philippe, 58; 4. 
ULMANN Yves, 50; 5. HERZOG Manuel, 45.
Kategorie Fun Open:
1. MANSER Bernhard, 72; 2. TOMASINA 
Claudio, 69; 3. WÄLTI Martin, 52; 4. MARK 
Simon, 52; 5. STUDER Romeo, 49.
Kategorie Kids 50 ccm:
1. TANNER Alessandro, 72; 2. MARTINI 
Emanuele, 65; 3. TANNER Gino, 64.
Kategorie Kids 50 ccm Quad:
1. Amsler Sybille, 72; 2. SCHÄDELI Janik, 
69; 3. ROTHENBUEHLER Desiree, 20.
Kategorie Kids 65 ccm:
1. HINTZ Jannik, 72; 2. HUNZIKER Luc, 65; 
3. DUPASQUIER Jason, 64; 4. PRESTEL Ju-
lia, 54; 5. GEHRI Sandro, 48.
Kategorie Prestige Open:
1. MÜLLER Dani, 72; 2. DUPASQUIER Phi-
lippe, 59; 3. ZUEGER Stephan; 4. SCHMIDT 
Marc-Reiner, 54; 5. TELLENBACH Fabian, 
52.
Kategorie Rookie:
1. MEIER Julian, 72; 2. VINZENS Randy, 61; 
3. TRIBELHORN Steven, 57; 4. FINK Ingo, 
54; 5. KUNZ Michael, 52.
Kategorie Quad Open:
1. BÜCHLER Kevin, 65; 2. WOLBER Alfred, 
62; 3. HERREN Hans-Rudolf, 56; 4. ENGEL 
Jan, 54; 5. SCHIFFERLE Marco, 52.
Kategorie Senioren Open:
1. NOTARY Andrea, 75; 2. ZWISLER Andre-
as, 66; 3. SCHMIED Thomas, 54; 4. NYFFE-
LER Robert, 54; 5. HERZOG Ueli, 45.
Kategorie Kids 85 ccm:
1. WIDMER Nicolas, 72; 2. SCHÄFLER 
Mario, 69; 3. SCHULZ Felix, 60; 4. KRAFT 
Nicolai, 52; 5. MOLLET Oliver, 45.
Kategorie Youngster:
1. FREIDINGER Steve, 75; 2. CHESAUX 
Franck, 64; 3. GEIDER Dominique Wayne, 
54; 4. DE MONTE Alexander, 51; 5. ZUR-
BRÜGG Thomas, 51.
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9. SAM-Trial 2010, B iberach, Sonntag, 12. September 2010

Sommertrial in Biberach  

F e l i x  B ü e l e r

Als kleine Neuheit wurde ein Korridor 
eingeführt – vor jeder Sektion war ein 

schmaler Korridor angelegt. Nur wer zum 
Starten bereit war, durfte sich im Korridor 
anstellen. Das von gewissen Fahrern sonst 
mehr oder weniger geschickt praktizierte 
Vordrängeln oder gleich «vorne Anstel-
len» konnte so wirksam verhindert wer-
den. Von den zwei Klasse-9-Fahrern, die 
sich durch die Korridore schleusten, war 
dieses Mal Christian Liechti in den Sek-
tionen der Erfolgreichere. Mit 32 Punkten 
klassierte er sich klar vor Vorjahressieger 
Max Bürki mit 52 Punkten. In Klasse 5 war 
nur ein Fahrer mehr am Start – ist schon 
interessant, wie sehr die Teilnehmerzahl 
in dieser Klasse schwankt. Auch Markus 
Scherrer konnte seinen Vorjahressieg 
nicht verteidigen. Durch eine schlechte 
erste Runde mit 22 Punkten kam er nach 
drei Runden auf ein Total von 37 Punkten. 
Olaf Huber aus Ettenhausen fuhr dagegen 
konstanter – mit Runden zu 13, 12 und 11 

Punkten konnte er mit 36 Punkten nach 
dem 2. Platz auf der Grimmialp gleich 
noch seinen ersten SAM-Sieg nachlegen. 
Als Dritter kam auch Sven Wolfensberger 
mit seiner schon etwas älteren GasGas 
zu seinem besten Saisonresultat. Für die 
Klasse 8 waren die Sektionen etwas zu 
leicht. Ueli Meier und Peter Schibli star-
teten mit je einer Nullerrunde. Ueli machte 
auch so weiter und setzte nur in der letz-
ten Runde einen einzigen Fuss – vielleicht 
absichtlich, dass die lange Anfahrt nicht 
umsonst war? Peter Schibli wurde mit 3 
Punkten Zweiter. Die beiden belegten da-
mit auch in der Tageswertung die oberen 
beiden Podestplätze. Albert Fürst ging mit 
2 Punkten auf die letzte Runde, musste 
dann aber noch mal 5 Punkte schreiben 
lassen. Auch er konnte also seinen Vor-
jahressieg nicht wiederholen und wurde 
mit 7 Punkten Dritter. Auch in Klasse 4/7 

Die Verlegung des Trials Biber-
ach vom Früh-Frühling in den 
Spätsommer hat sich zum 
zweiten Mal in Folge bewährt. 
Ein weiteres Schönwetter-Trial 
bei Sonnenschein und sommer-
lichen Temperaturen verlängert 
die lange Serie mit Trials ohne 
Regen. Dank zehn Sektionen 
und der in Deutschland übli-
chen Aufteilung in Vormittags- 
und Nachmittagsklassen ging 
das Trial zügig über die Bühne.

liessen sich die Jungen nicht blicken und 
überliessen das Feld den Senioren. Dani 
Kronenberg konnte als einziger Sieger 
des Vorjahres auch heute wieder allen 
den Meister zeigen. Immer wenn er die-
ses Jahr am Start war, holte er sich die 15 
Meisterschaftspunkte. Dani kam auf ein 
Total von 37 Strafpunkten. Sportkommis-
sär Elmar Fraefel hatte in letzter Zeit als 
«Wasserträger» für Sohn Patrick diesem 
wohl einiges abgeschaut. Mit 56 Punkten 
konnte er einen tollen zweiten Platz fei-
ern. Nur einen Punkt dahinter folgte der 
Meisterschaftsführende Rolf Schläpfer. 
Die Klasse 3 konnte Stefan Manser aus 
Gais wieder für sich entscheiden. Er kam 
auf ein Punktetotal von 34. Damit wurde 
er Zweiter in der Tageswertung. Michel 
Zubler hatte den Sieg in der ersten Run-
de vergeben, als er sich schon 13 Punkte 
Rückstand einhandelte. 6 Davon konnte 
er in den folgenden beiden Runden wie-
der gutmachen. Mit 41 Punkten wurde er 
Zweiter. Auf den dritten Platz fuhr Christi-
an Fäh, der sich im Laufe des Trials von 
einer 43er-Runde bis auf eine 31er-Runde 
steigern konnte. Dank dem Umstand, dass 
die Nachmittagsklassen bereits starten 
konnten, als die letzten Fahrer der Vormit-
tagsklassen noch unterwegs waren, war 
schon recht früh Feierabend – Zeit, sich 
um das Kuchenbuffet zu kümmern oder 
den für Nicht-Nordostschweizer langen 
Heimweg unter die Räder zu nehmen.� n   

Kai Zubler in Action.Elmar Fraefel freute sich über seinen zweiten Rang.

Auszug aus den Ranglisten:

Kategorie Klasse 3  
(Spezialisten) blau:
1. Manser Stefan, Sherco, 34; 2. Zubler 
Michel Sherco, 41; 3. Fäh Christian, Gas-
Gas, 107.
Kategorie Klasse 4/7  
(Fortgeschrittene + Senioren) grün:
1. Kronenberg Daniel, Montesa, 37; �
2. Fraefel Elmar, Sherco, 56; 3. Schläpfer 
Rolf, GasGas 57; 4. Eggenschwiler Felix, 
Montesa, 66; 5. Büeler Felix, Sherco, 76.
Kategorie Klasse 5  
(Einsteiger) schwarz:
1. Huber Olaf, GasGas, 36; 2. Scherrer 
Markus, Sherco, 37; 3. Wolfensberger 
Sven, GasGas, 83.
Kategorie Klasse 8  
(Veteranen) schwarz:
1. Meier Ueli, GasGas, 1; 2. Schibli Peter, 
Montesa, 3; 3. Fürst Albert, Beta, 7; 4. 
Mosimann Richi, Affoltern, Beta, 17; 5. 
Uhlmann Max, GasGas, 30.
Kategorie Klasse 6/9  
(Nachwuchs + Neulinge) rot:
 1. Liechti Christian, Beta, 32; 2. Bürki Max, 
GasGas, 52.

Stefan Manser, Sieger in der Kategorie 3 Spezialisten.Richi Mosimann wurde Vierter in seiner Klasse.
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Motocross Gutenswil , 4 . /5 . September 2010

Trotz naher Konkurrenz ein optimales 
Wochenende

Te x t : A l b e r t  B ü c h i , 
F o t o s :  U e l i  H i l f i k e r,  
G a b r i e l a  S t r e b e l

«Mag sein, dass uns die gleichzeitig statt-
findende Oldtimer Classic in Hittnau ein 
paar Zuschauer gekostet hat, aber für uns 
war es ein optimales Wochenende», hält 
OK-Präsident Pascal Vetter fest. Das Wetter 
habe mitgespielt, und der Zuschauerauf-
marsch sei an beiden Tagen gut gewesen. 

Vetter schätzt, dass gegen 4000 Zuschauer 
auf das Gelände bei Gutenswil kamen. Die 
organisierende Motorsport Gruppe Gutens-
wil (MSG) verzichtete dieses Jahr bewusst 
auf «Aushängeschilder» wie Swiss Moto-
cross Masters oder Europameisterschafts-
läufe. Nach zwei Jahren Durststrecke gehe 
es jetzt vor allem darum, finanziell wieder 
aufzubauen, erklärte Pascal Vetter.
Punkto Konzentration sei die Strecke mit 
ihren vielen Sprüngen und Richtungs-
wechseln anspruchsvoll gewesen, fand 
der zweifache Europameister Chris Möck-
li, der die Podestplätze in der Kategorie 
International Open knapp verpasste. Als 
Streckenbauer amtete Marcel Hublard, 
dessen Söhne Fabian und Tobias seit Jah-
ren beim SAM aktiv sind.

Kein Monolog bei den Internationalen
Manch einer befürchtete bei den Interna-
tionalen einen Monolog von Marc Nicolet. 

Nicht unbedingt optimal war 
es, dass am gleichen Wochen-
ende innerhalb einer Distanz 
von kaum 10 Kilometern zwei 
Veranstaltungen stattfanden, 
welche das Motorsportpubli-
kum interessierten. Die Veran-
stalter des Motocross Gutens-
wil sind dennoch zufrieden.

Marc Nicolet flog zu seinem letzten Sieg im SAM. Roland Koch oder nur fliegen ist schöner.Tobias Elmer und Daniel Huser in the air.

Franco Betschart und Robin Scheiben machen es spannend im Kampf um die 
Meisterschaft der Nachwuchsklassen. 

Start der Nachwuchs- und Womenklasse.
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Philipp Tanner gewann den ersten Lauf der Quads.

Morf/Brotzge fahren zweiten Platz.

Simon Baumann zeigte auch in Gutenswil eine starke 
Leistung.

Das Gespann Walter/Walter siegte bei den Nationalen 
Seitenwagen.

Doch einer hatte etwas dagegen: Tobias 
Elmer. Zwar ein Fahrer aus der kleinen 
Klasse, da beide Interklassen miteinan-
der fahren, spielte das für die Zuschauer 
keine Rolle. Für sie zählte die Spannung, 
und die war gegeben. Vor allem im ers-
ten Lauf, wo Elmer lange führte. Auch 
hinter den Spitzenreitern brachten Piloten 
aus der Achtelliterklasse Farbe ins Ge-
schehen. Andy Baumgartner und Stefan 
Rüeger zeigten sich von der aufsässigen 
Seite und lieferten sich sehenswerte 
Zweikämpfe.
In der Kategorie 125 ccm holte sich Tobi-
as Elmer mit dem Punktemaximum den 
Tagessieg. Neben ihm auf dem Podest 
standen die erwähnten Andy Baumgart-
ner und Stefan Rüeger. Einen guten Ein-
druck hinterliess der mit einer Tageslizenz 
startende Pascal Prendes als Gesamt-
sechster.
Hinter dem siegreichen Marc Nicolet wa-
ren bei den Inter 250–500 ccm drei Fah-
rer nur gerade durch vier Punkte getrennt. 
Simon Baumann wurde Zweiter, vor Dani-
el Huser und Chris Möckli.

Fast ein Monolog bei den Seiten-
wagen
Als Spannungsmacher können Migg Koch 
und Marius Strauss sicher nicht bezeich-
net werden. Sie enteilen der Konkurrenz 
meistens gleich vom Start weg. In Gu-
tenswil war die Überlegenheit nicht allzu 
krass. Die Gebrüder Käser vermochten 
das Tempo der Leader beinahe mitzu-
gehen. Ein Missgeschick im ersten Lauf 
kostete sie aber den zweiten Tagesrang, 
den sie an das routinierte Gespann Theo 
Morf / Roland Brotzge abtreten mussten. 
Eher unglücklich kämpften auch Suter /
Micheletto. 

Zwicker mit Problemen
Bei den Quad hiess der Sieger des ersten 
Laufes Philipp Tanner. Der grosse Favorit 
Ernst Zwicker – er wohnt nicht weit von 
der Strecke entfernt – sah sich mit einem 

Problem der besonderen Art konfrontiert: 
Ein Stein verfing sich in der Kettenführung 
und beeinträchtigte das Fahrverhalten von 
Zwickers Maschine. Die beiden anderen 
Läufe und das Tagesklassement wurden 
dann aber doch eine Beute des Gutenswi-
lers. Claudio Gmür erreichte hinter Philipp 
Tanner dreimal den dritten Platz, wurde 
aber phasenweise von Marco Lyner unter 
Druck gesetzt. 

Vielleicht der Pechvogel des Tages
Zur «tragischen Figur» wurde bei den Ex-
perten Beat Ganz. Der Tösstaler startete in 
allen drei Läufen ausgezeichnet. Dreimal 
wurde er aber durch einen Plattfuss am 

Hinterrad, dessen Ursache er nicht her-
ausfand, zurückgeworfen. Wegen der ver-
letzungsbedingten Abwesenheit von Marc 
Breu fehlte Robby Bottesi eine ernsthafte 
Konkurrenz. Er feierte drei Laufsiege. Rui 
Ammann fuhr dreimal auf den zweiten 
Platz. Patrick Flückiger holte sich Platz 
drei.
Michael Scheiben konnte den Experten-
Leader diesmal nicht gefährden, holte sich 
aber bei den Senioren das Punktemaxi-
mum, vor Ruedi Künzi mit drei zweiten 
Plätzen. Zweimal kreuzte Armin Sprenger 
als Dritter die Ziellinie, das reichte zusam-
men mit einem fünften Rang für Platz drei 
im Tagesklassement.

Bottesi hamstert Pokale
In der Kategorie National 250–500 ccm 
teilten sich Dario Lüscher und Philipp 
Elliker die Laufsiege. Lüscher hatte al-
lerdings zweimal die Nase vorn, was ihm 
denn auch zum Tagessieg verhalf, vor Elli-
ker. Nach zwei Läufen befand sich Tobias 
Hublard, Sohn des Pistenbauers, noch auf 
Podestkurs. Der dritte Lauf missriet je-
doch, und so holte sich ein anderer Tobias 
den dritten Platz – nämlich Löhrli. Ganz 
ungeschoren kam Robby Bottesi in der 
nationalen Achtelliterklasse nicht davon, 
denn der erste Lauf wurde eine Beute 
von Christian Neubauer. Dann drehte der 
Birmensdorfer den Spiess um. Als (meis-
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Nach 26 Jahren Motorsport hängt Marc 
Nicolet den Crosshelm an den berühmten 
Nagel. Das Rennen in Gutenswil war gleich-
zeitig das letzte Mal, dass er im SAM-Renn-
zirkus zu sehen war. Einige beeindruckende 
Daten:
– 18 Jahre internationale Saison
– �6 Schweizer-Meister-Titel (3 3 im Super-

cross, 2 3 im Motocross, 1 3 im Super-
cross mit Greg)

– 6. Platz an der WM
– 10. Platz am Nationencross
– 3. Platz an der EM
– �… und viele Siege in den FMS- und 

SAM-Meisterschaften sowie in den IMBA-
Rennen

Marc Nicolet wird dem Motorsport in einer 
anderen Form erhalten bleiben; mehr Infor-
mationen dazu wird er sobald bekannt ver-
öffentlichen.

Marc Nicolet tritt zurück

Marc Nicolet (l.) und sein Bruder Greg.

tens) siegreicher Doppelstarter hat er in-
zwischen eine eindrückliche Pokalsamm-
lung. Neubauer folgte als Zweiter aufs 
Podest. Simon Suter aus der als Konstruk-
teure im Strassenrennsport erfolgreichen 
Suter-Familie wurde Dritter.

Drei verschiedene Laufsieger
Die Kategorie Junioren sah drei verschie-
dene Laufsieger, aber nur einer schaffte 
es aufs Podest. Der Zürcher Oberländer 
Stephan Biasi gewann den ersten Lauf und 
wurde zweimal Fünfter. Neben ihm stan-
den die beiden Toggenburger Philipp Ober-
holzer und Köbi Bösch auf dem Podest. Die 
beiden anderen Laufsieger hiessen Kubny. 
Sowohl Willi als auch Beni verzeichneten 
aber jeweils einen Nuller und konnten im 
Tagesklassement nicht reüssieren.

Nachwuchs macht es spannend
Zu einem Hitchcock-Finale kommt es beim 
Finale in Amriswil in der Nachwuchsklasse. 
Die beiden Dominatoren Franco Betschart 
und Robin Scheiben sind lediglich durch 

Auszug aus den Ranglisten: 
Kategorie International 125 ccm:
1. ELMER Tobias, 75; 2. BAUMGARTNER 
Andy, 64; 3. RÜEGER Stefan, 57; 4. MEYER 
Pascal, 49; 5. BRATSCHI Tim, 44.
Kategorie International 250–500 ccm:
1. NICOLET Marc, 75; 2. BAUMANN Simon, 
62; 3. HUSER Daniel, 60; 4. MÖCKLI Chris, 
58; 5. MORAND Randy, 48.
Kategorie Junioren Open:
1. BIASI Stephan, 61; 2. OBERHOLZER Phi-
lip, 58; 3. BÖSCH Köbi, 54; 4. SCHMUCKI 
Michael, 53; 5. HUBER Manuel, 44.
Kategorie Nachwuchs:
1. BETSCHART Franco, 72; 2. SCHEIBEN 
Robin, 69; 3. BURRI Daniel, 60; 4. BÜSSER 
Remo, 52; 5. FLEISCHER Andy, 47.
Kategorie Women:
1. ZIMMERLI Natascha 75; 2. SCHWITZ Ra-
mona 66; 3. STURZENEGGER Anita 60; 4. 
ZÜND Katja 52; 5. HARTUNG Raphaela 48.
Kategorie National 125 ccm:
1. BOTTESI Robby, 72; 2. NEUBAUER Chris-
tian, 69; 3. SUTER Simon, 54; 4. STEIGER 
Andreas, 41; 5. STEINER Raymond, 40.
Kategorie National 250–500 ccm:
1. LÜSCHER Dario, 68; 2. ELLIKER Philipp, 

63; 3. LÖHRLI Tobias, 56; 4. HUBLARD Tobi-
as, 53; 5. BOLLHALDER Patrick, 49.
Kategorie Quad Inter:
1. ZWICKER Ernst, 72; 2. TANNER Philipp, 
69; 3. GMÜR Claudio, 60; 4. LYNER Marco, 
54; 5. TSCHUDIN Reto, 45.
Kategorie Quad National:
1. BÜHLER Martin, 75; 2. KNÖPFLI Jochen, 
66; 3. HEINRICHS Niko, 60.
Kategorie Seitenwagen Inter:
1. KOCH Migg / STRAUSS Marius, 75; 2. 
MORF Theo / BROTZGE Roland, 60; 3. KÄSER 
Kurt / KÄSER Peter, 57; 4. BAUMGARTNER 
Jonas / STOCKFLETH Jens Joshua, 48; 5. 
PFLUGSHAUPT Werner / MICHEL Bruno, 47. 
Kategorie Seitenwagen National:
1. WALTER Stephan / WALTER Thomas, 75; 
2. HUG Maik / FORSTER Stefan, 66; 3. BAT-
TAGLIA Kevin / HUBER Andre, 60.
Kategorie Experten:
 1. BOTTESI Robby, 75; 2. AMMANN Rui, 66; 
3. FLÜCKIGER Patrick, 55; 4. KÖPPEL Stefan, 
46; 5. ELLIKER Philipp, 44.
Kategorie Senioren:
1. SCHEIBEN Michael, 75; 2. KÜNZI Ruedi, 
66; 3. SPRENGER Armin, 56; 4. KOCH Ro-
land, 54; 5. WIRTH Robert, 48. 
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acht Punkte getrennt. Betschart war in 
Gutenswil der Schnellere, vergab aber das 
Punktemaximum durch einen Sturz kurz 
vor dem Zieleinlauf im ersten Rennen. 
Ungefährderter Dritter wurde Daniel Burri. 
Nur wenige Rangverschiebungen gab es 
bei den Women. An der Spitze lautete die 
Zieleinfahrt jedes Mal Natascha Zimmerli 
vor Ramona Schwitz und Anita Sturzen-
egger. Logischerweise war dies auch im 
Gesamtklassement der Fall.

Blättern, blättern, blättern
Die Programmhefte nehmen bei einigen 
Rennen schon fast den Umfang eines 
Buches an. Das ist natürlich erfreulich 
für den Veranstalter, bringen die Inserate 
doch Geld in die Clubkasse. Für die Be-
sucher sind die Programme manchmal 
allerdings ziemlich unübersichtlich. Vor 
allem, wenn – wie in Gutenswil gesche-
hen – die Startliste der Experten auf Seite 
32 ist, jene der Senioren aber auf Seite 
60. Immerhin fahren die beiden Klassen 
ja gemeinsam …� n   

Anita Sturzenegger schaute sich nach 
der Konkurrenz um … 

Patrick Flückiger wurde Dritter bei den 
Experten.

Start Inter 250/500 und 125 ccm.
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Trial Herbolzheim  (D) , Sonntag, 19. September 2010

In Herbolzheim erster Trial-Meister  
gekürt

F e l i x  B ü e l e r

Die Spuren der Vormittagsklassen führten 
wieder fast überall um die Stufen herum  
– in engen Kehren – oder zum Beispiel ei-
ner steilen Auffahrt in Sektion 1 gab es für 
die meisten Teilnehmer nicht allzu viele 
Strafpunkte. Am Morgen startete die Klas-
se 9 in der einfachsten roten Spur. Max 
Bürki konnte hier seinen Vorjahressieg 
wiederholen. Mit 18 Strafpunkten konnte 
er seinen dritten Saisonsieg feiern. Der 
Meisterschaftsführende Christian Liechti 

verpatzte den Start und kassierte schon 
in der ersten Runde 20 Punkte. Er konnte 
sich bis auf eine Einerrunde steigern und 
wurde mit 36 Punkten Zweiter. Die beiden 
werden die Meisterschaft unter sich aus-
machen. Therese Läderach belegte mit 
93 Punkten den dritten Rang. In Klasse 8 
waren die Veteranen etwas unterfordert. 
Da durfte man sich keine Konzentrations-
schwächen erlauben. Peter Läderach aus 
Helgisried schaffte die 32 Sektionen mit 
nur 7 Strafpunkten, darunter auch eine 
Nullerrunde. Damit durfte er sich auch 
als Zweiter der Tageswertung als einziger 
Schweizer heute auf das Herbolzheimer 
Podest stellen. Auch der Meisterschafts-
Leader Peter Schibli schaffte zum Ab-
schluss eine Nullerrunde, musste sich 
vorher aber total 9 Punkte schreiben las-
sen. Hervorragend lief es René Ruf, der 
mit einem dritten Platz sein bei weitem 
bestes Saisonresultat feiern durfte. Die 
Meisterschaft werden Peter Schibli und 
Max Uhlmann unter sich ausmachen. 
Max landete heute nur auf dem 7. Rang 
und liegt jetzt 15 Punkte hinter Peter 

zurück. In der Einsteigerklasse 5 konnte 
sich Markus Scherrer aus Lüen mit einer 
soliden Leistung vorzeitig den Meistertitel 
sichern. 24 Punkte aus den vier Runden 
reichten für den Sieg vor Patrick Villiger, 

Bereits eine Woche nach 
Biberach waren wir also schon 
wieder im nördlichen Nachbar-
land zu Gast – diesmal beim 
AMC Unterer Breisgau in Her-
bolzheim. Ganz in der Nähe des 
Europa-Parks Rust wurde bei 
erneut bestem Trial-Wetter um 
die drittletzten Meisterschafts-
punkte gefahren.

Sportkommissär Felix Büeler auf seiner Runde. Jeanot Zubler in Action.

der es auf 38 Strafpunkte brachte. Patrick 
hatte den Start etwas vermasselt, schaff-
te dann aber sogar eine Einerrunde und 
einen Nuller mehr als Markus und liegt 
mit einem guten Polster auf dem zweiten 

Peter Schibli.



14� 1 0 / 2 0 1 0  M O T O R  J O U R N A L

Meisterschaftsrang. Eine sehr gute Leis-
tung zeigte auch Florian Senn, der mit 
47 Punkten Dritter wurde. Er realisierte 
damit seinen ersten SAM-Podestplatz 
und konnte nebenbei auch zum ersten 
Mal seinen Trainingskollegen Yannik 
Simkovics hinter sich lassen, der mit 53 
Punkten Vierter wurde. Die Senioren in 
Klasse 7 hatten es nicht ganz so einfach. 
Auch der überlegene Sieger Daniel Kro-
nenberg machte pro Runde mindestens 
5 Strafpunkte. Das Total von 28 Punkten 
konnte sich aber durchaus sehen lassen 
und verhalf ihm damit auch dazu, die 
Meisterschaftsführung von Rolf Schläpfer 
wieder zu übernehmen, da dieser nur auf 
den 5. Platz kam. Der zweite Platz ging an 
Felix Eggenschwiler mit 51 Strafpunkten. 
Dahinter schaffte es Sportkommissär El-
mar Fraefel mit 55 Punkten zum zweiten 
Mal in Folge aufs Podest. Der Sieg in der 
Spezialistenklasse 3 ging nach Biberach 
auch in Herbolzheim an Stefan Manser. 
Mit 38 Strafpunkten konnte er sich klar 
vor Christian Weilenmann mit 50 Punkten 
klassieren. Nochmal 4 Punkte mehr hatte 
Michel Zubler am Schluss aufzuweisen. 
Erich Felder wurde mit 67 Punkten Vierter. 
Er hatte etwas Startschwierigkeiten, fuhr 
aber zum Schluss eine Achterrunde – also 
gleich gut wie Sieger Stefan Manser in 
seiner besten Runde. In der Meisterschaft 
führt Stefan Manser mit 6 Punkten Vor-
sprung auf Michel Zubler. Diese beiden 
werden die ersten beiden Plätze unter 
sich ausmachen.  Patrick Fraefel kämpfte 
sich hier durch die weisse Spur der Ex-
perten. Da holte er sich genau 100 Straf-
punkte. Die weisse Spur wird zum Teil 

Tibor Simkovics in voller Konzentration.

Auszug aus den Ranglisten:
Kategorie Klasse 3  
(Spezialisten) blau:
1. Manser Stefan, Sherco, 38; 2. Weilen-
mann Christian, Trüllikon, GasGas, 50; 3. 
Zubler Michel, Sherco, 54; 4. Felder Erich, 
Beta, 67.

Kategorie Klasse 2 (Experten) weiss:
1. Fraefel Patrick, GasGas, 100.

Kategorie Klasse 4/7  
(Fortgeschrittene + Senioren) grün:
1. Kronenberg Daniel, Montesa, 28; 2. Eg-
genschwiler Felix, Montesa, 51; 3. Fraefel 
Elmar, Sherco, 55; 4. Büeler Felix, Sherco, 
62; 5. Schläpfer Rolf, GasGas, 69.

Kategorie Klasse 5  
(Einsteiger) schwarz:
1. Scherrer Markus, Sherco, 24; 2. Villiger 
Patrick, Honda, 38; 3. Senn Florian, Mon-
tesa, 47; 4. Simkovics Yannik, Montesa, 
53; 5. Büeler Markus, Ossa, 67.

Kategorie Klasse 8 (Veteranen) 
schwarz:
1. Läderach Peter, GasGas, 7; 2. Schibli 
Peter, Montesa, 9; 3. Ruf René, Montesa, 
13; 4. Mosimann Richi, Beta, 16; 5. Senn 
Markus, Montesa, 17.

Kategorie Klasse 6/9  
(Nachwuchs + Neulinge) rot:
1. Bürki Max, GasGas, 18; 2. Liechti Chris-
tian, Beta, 36; 3. Läderach Therese, Scor-
pa, 93.

sehr lang ausgesteckt – wenn in dieser 
Spur zu viele Hindernisse in einer Sekti-
on bewältigt werden müssen, kann das 
jeweils sehr lange dauern und zu Staus 
vor der Sektion führen. Das war hier zwar 
schon bedeutend besser als noch vor 
zwei Jahren, aber an den Sektion 3 und 
6 kam es trotzdem teilweise zu Staus. 
Trotzdem waren die ersten Fahrer schon 

gegen 16 Uhr fertig gefahren. Also noch 
schnell in die Festwirtschaft und dann ab 
auf den langen Heimweg. 
Nach einem Erholungswochenende gehts 
dann in den Endspurt mit den Trials in 
Grandval und Vandans. Bisher steht erst 
ein Meister fest und in Grandval könnten 
durchaus die nächsten Entscheidungen 
fallen.� n   

Motocross- und Racingmarkt, Sursee LU, Freitag /Samstag, 29. /30. Oktober 2010

Occasionsmarkt für Töff-Racer
Der traditionelle Motocross- und Racing-
markt von Yamaha Importeur hostettler ag 
in Sursee LU ist unter lizenzierten Piloten 
und Hobby-Rennfahrern, Sportfans und 
insbesondere bei Schnäppchenjägern der 
absolute Renner. Am Freitagnachmittag, 
29. Oktober und am Samstag, 30. Okto-
ber wird im Industriegelände von Sursee 
wieder getauscht, verkauft, gekauft und 
gefeilscht, was das Zeug hält.
Der Motocross- und Racingmarkt von 
hostettler ag ist gebührenfrei und für 
jedermann zugänglich. Das heisst, 
jeder kann seine private Occasions-
Wettbewerbsmaschine – egal welcher 
Marke – sowie gebrauchte Racing-
Ersatz- und -Zubehörteile zum Kauf 
anbieten und dabei die Preise selber 

bestimmen. Als Yamaha-Importeur 
und Produzent von iXS Motorcycle 
Fashion bietet hostettler zudem allen 
Besuchern neue Racingteile, Reifen, 
Helme, Stiefel, Motorsportbekleidung 

Details auf einen Blick:

Datum/Öffnungszeiten: 
Freitag, 29. Oktober: 13.30 – 17 Uhr
Samstag, 30. Oktober: 8–15.30 Uhr
Ort: Hostettler AG, Industriegebiet, 
6210 Sursee LU, die Anfahrt ist ab 
Sursee ausgeschildert.
Teilnahme: Für Privatpersonen mit 
gebrauchten Motocrossmaschinen, 
Supermotards, Strassen-Rennma-
schinen und Quads aller Marken 
sowie Ersatz- und Zubehörteilen, ge-
bührenfrei. (Gewerbliche Händler sind 
nicht zugelassen und der Handel mit 
Neuware ist strikte untersagt.)

und vieles mehr zu einmalig günstigen 
Sonderpreisen.
Traditionellerweise offerieren wir am 
Samstag allen Besucherinnen und Besu-
chern gratis eine feine Portion «Gulasch».
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IMBA-Europameisterschaft Seitenwagen , Rognée  (B ) , 15 . August 2010 

Mässig gutes Wetter in Belgien 

Te x t :  B e r n h a r d  K ü n z l e 
F o t o s :  R o m a n a  S e i l e r

Kurz vor dem ersten Training fing es an 
zu regnen, so dass die harte und tonhalti-
ge Piste rutschig wurde. Die erschwerten 
Bedingungen erwiesen sich als grosse 
Herausforderung für die jungen Schwei-
zer Teams. Das zweite Training wurde un-
ter strömendem Regen vom Startbalken 
aus gestartet. Aufgrund der misslichen 
Wetterverhältnisse nahmen nur gerade 
22 Teams teil, wobei alle sechs Schwei-
zer Gespanne antraten. Den besten Start 
erwischten Koch / Strauss vor Pflugs-
haupt / Michel. Die unerfahrenen Schwei-
zer Teams mussten auf der schwierig zu 
befahrenen Piste ihr Lehrgeld bezahlen. 
Diese hatten mit dem Erklimmen der 
steilen Auffahrten ihre liebe Mühe und 
drehten in den scharfen Kurven teilweise 
ungewollte Pirouetten. 
Die über die Mittagszeit geplante Team-
präsentation fiel buchstäblich ins Wasser. 
Somit konnten die Teams die zusätzliche 
Zeit zur Reinigung und Instandhaltung der 
Seitenwagen für den ersten Lauf nutzen.
Beim Start zum ersten Lauf traten 32 Ge-
spanne an. Die Startaufstellung zum ers-
ten Lauf erfolgte in der Reihenfolge des 
Meisterschaftzwischenstandes. Dabei 
konnten Stockfleth / Baumgartner als 3., 
Koch / Strauss als 5., Pflugshaupt / Michel 
als 6. und Zaugg / Beutler als 13. in der 
vordersten Reihe an den Startbalken. Bol-
ler / Peterer mussten sich aufgrund ihrer 
Absenz in England in der zweiten und die 
Newcomers Siegenthaler / Siegenthaler 
gar in der dritten Startreihe aufstellen.
Der Start verlief auf der langen, nach 
links drehenden Startkurve ohne Unfälle. 
Stockfleth / Baumgartner starteten recht 
gut und kamen als 7. von der ersten Run-
de zurück. Aufgrund von Kupplungspro-
blemen mussten sie jedoch das Rennen in 
der 3. Runde aufgeben und konnten keine 

Punkte gutschreiben. Koch / Strauss blie-
ben nach dem Start mit dem Seitenwa-
genrad lange an einem anderen Gespann 
hängen und verloren dadurch viele Plätze. 
Noch in der ersten Runde konnte die be-
herzte Aufholjagd beginnen, so dass sie 
als 9. in die zweite Runde einbogen. Auf-
grund ihrer Routine und schnellen Grund-
geschwindigkeit konnten sie sich auf den 
hervorragenden zweiten Platz vorkämp-
fen. Pflugshaupt / Michel erwischten einen 
guten Start und fuhren bis zur 6. Runde 
auf dem 9. Platz. Leider wurden sie in ei-
ner rutschigen Kurve zu sehr nach aussen 
abgetrieben, so dass sie im tiefen Morast 
steckenblieben und drei Plätze verloren. 
Anschliessend konnten sie noch einen 
Platz aufholen und beendeten diesen 
Lauf auf dem 11. Rang. Zaugg / Beutler 
hatten in der zweiten Runde viel Pech, als 
ihnen der Benzinschlauch abriss. Bis der 
Schaden gefunden und behoben wurde, 
verloren sie zwei Runden und beendeten 
diesen Lauf auf dem 27. Rang. Das jun-
ge Team Boller / Peterer konnte in jeder 
Runde ein paar Plätz gutmachen und fuhr 
als 15. in die fünfte Runde. Der schwere 
und klebrige Schlamm häufte sich der-
massen an, dass angehalten werden 
musste, um die Brillen zu wechseln und 
den Schalthebel freizumachen. Durch die-
sen Zwischenstopp wurden sechs Plätze 
eingebüsst. Da der Rhythmus danach 
wieder schnell gefunden wurde, konnten 
noch drei Plätze aufgeholt werden und 
dieser Lauf auf dem 18. Rang beendet 
werden. Die erstmals an einer Europa-
meisterschaft angetretenen Siegentha-
ler-Siegenthaler erwischten einen sehr 
guten Start und konnten sich als 14. im 
Fahrerfeld einordnen. Leider wurden sie 
bereits in der ersten Runde von einem 
holländischen Team seitlich angefahren 
und kamen in einer abschüssigen Abfahrt 
zum Sturz. Dabei brach der Lenker und 

eine Weiterfahrt war nicht mehr möglich. 
Die Rangierung des ersten Laufes zählte 
für die Startaufstellung zum zweiten Lauf. 
Zu diesem Lauf traten 31 Gespanne an; 
nach wenigen Runden fing es wieder an 
stark zu regnen. Die Piste wurde derart 
rutschig, dass man sich auf einer Eisbahn 
wähnte. Den besten Start erwischten die 
amtierenden Europameister Van de Boo-
men / Van de Wiel vor Koch / Strauss. Die 
schnellen Schweizer versuchten mit allen 
Mitteln an den Holländern vorbeizukom-
men, doch diese liessen ihre jahrelange 
Erfahrung aufblitzen und machten sich 
sehr breit. So beendeten Van de Boo-
men / Van de Wiel vor Koch / Strauss und 
Kops / Van de Lagemaat diesen Lauf. Die 
Berner «Giele» Zaugg / Beutler fuhren im 
zweiten Lauf aufgrund der schwierigen 
Bodenverhältnisse ein wenig vorsichtiger 
und beendet diesen im breiten Mittelfeld 
als 15. Die Jungen Boller / Peterer bekun-
deten ebenfalls Mühe mit den widrigen 
Verhältnissen, so dass in engen Kurven 
zeitweise der Motor abstellte. Das Ren-
nen wurde gleich hinter Zaugg / Beutler 
auf dem eher enttäuschenden 16. Platz 
beendet. Stockfleth / Baumgartner muss-
ten weit hinten starten und fanden recht 
schnell einen guten Rhythmus. Jedoch 
in der zweiten Runde touchierten sie bei 
einem grossen Tischsprung ein anderes 
Gespann und bei der Landung stellte der 
Motor ab. Dabei wurden sie bis auf den 28. 
Platz zurückgereicht. Danach setzten sie 
zu einer Aufholjagd an und belegten am 
Schluss dieses Laufes noch den 22. Rang. 
Das Team Pflugshaupt / Michel bekunde-
te bereits beim Start ein Problem mit der 
Vorderradbremse und musste den ganzen 
Lauf vorsichtig angehen. Trotzdem konn-
ten sie als 26. nach der ersten Runde auf 
den unter diesen Umständen guten 18. 
Rang vorrücken. Auch Siegenthaler / Sie-
genthaler mussten von ganz hinten star-

Die dritte IMBA-Veranstaltung musste kurzfristig vom ursprüng-
lich geplanten Austragungsort in Kapelle-op-den-Bos nach 
Rognée verlegt werden. Für den rekonvaleszenten Josua Lüscher 
wurden die jungen Gebrüder Christoph und Martin Siegenthaler 
nachnominiert. Die angereisten Schweizer Teams Siegenthaler /
Siegenthaler (Startnummer 42), Zaugg / Beutler (44), Pflugs-
haupt / Michel (45), Stockfleth / Baumgartner (46), Boller / Peterer 
(47) und Koch / Strauss (48) fanden in Belgien eine wunderschö-
ne, in die Landschaft eingebettete Piste vor. Die schnelle und 
bestens präparierte Piste bestand aus mehreren steilen Auf-  
und Abfahrten sowie schönen Sprüngen.

ten und passierten die erste Runde bereits 
als 21. Im Verlauf des Rennens konnten 
sie durch eine konstante Fahrweise eini-
ge Plätze gutmachen und klassierten sich 
auf dem 19. Rang. Wenigstens erhielten 
alle Schweizer Gespanne Punkte.
Da es weiterhin in Strömen regnete und 
die Piste immer schwieriger zu fahren 
war, wurde unter den Nationen abge-
stimmt, ob der dritte Lauf überhaupt statt-
finden sollte. Da sich die Schweizer und 
die Mehrheit der Länder für einen dritten 
Lauf aussprachen, wurde dieser gestartet. 
Zusammen mit allen Schweizer Gespan-
nen nahmen gesamthaft lediglich noch 
23 Teams am Start teil. Koch / Strauss 
erwischten diesmal den besten Start und 
konnten gleich einen Vorsprung heraus-
fahren. Nachdem die ersten fünf Gespan-
ne den ersten Aufstieg noch erklimmen 
konnten, blieb danach das ganze Fahrer-
feld stecken und die Piste war für die 
herannahende Spitzengruppe nicht mehr 
passierbar. Somit musste der dritte Lauf 
nach wenigen Minuten abgebrochen wer-
den und konnte nicht gewertet werden. 
Im Tagesklassement konnten Koch /�
 Strauss als Zweitplatzierte verdient 
aufs Treppchen steigen. Für die übrigen 
Schweizer war es eine enttäuschende 
IMBA-Veranstaltung. Pflugshaupt / Mi-
chel konnten immerhin noch den 12. 
Schlussrang herausfahren. Boller / Peterer 
klassierten sich als 16. und Zaugg / Beut-
ler als 20. Die zum ersten Mal an einer 
Europameisterschaft gestarteten Sie-
genthaler / Siegenthaler wurden als 31. 
einen Rang vor Stockfleth / Baumgartner 
klassiert.� n   

Tagesklassement:
1. v. d. Boomen / v. d. Wiel 120 Punkte; 2. 
Koch / Strauss 108; 3. Kops / v. d. Lagemaat 
100; 4. Petty / Andrews 88; 5. van Keulen / van 
Wanrooij 84; 12. Pflugshaupt / Michel 56; 
16. Boller / Peterer 48; 20. Zaugg / Beutler 
40; 31. Siegenthaler / Siegenthaler 22; 32. 
Stockfleth / Baumgartner 19.
IMBA-Zwischenklassement nach  
9 von 15 Wertungsläufen:
1. v. d. Boomen / v. d. Wiel 468 Punk-
te; 2. Kops / v. d. Lagemaat 373; 3. 
Koch / Strauss 326; 4. van Keulen / van 
Wanrooij 324; 5. Clohse / Verhaegen 
309; 6. Pflugshaupt / Michel 272; 7. Hen-
trich / Effertz 270; 8. Turner / Turner 266; 
9. Stockfleth / Baumgartner 265; 10. De-
kort / Loos 247; 15. Lüscher / Gloor 226; 
17. Zaugg / Beutler 196; 19. Boller / Peterer 
159; 43. Siegenthaler / Siegenthaler 22.

Koch / Strauss wurden trotz der 
misslichen Umstände Tageszweite.
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 Aus unseren
	R e g i o n e n
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E-Mail:�sport@s-a-m.ch
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E-Mail:�r.ritter@s-a-m.ch
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955�28�93,�Fax�071�955�37�94,�Natel�079
252�85�88),�E-Mail:�e.fraefel@s-a-m.ch
Felix�Büeler�(Tel.�P�071�278�51�43,
G�058�280�48�63,�Natel�076�456�25�16)
E-Mail:�f.bueeler@s-a-m.ch
Geschicklichkeitsfahren:
Stephan�Kessler�(Tel.�G�044�787�61�18,
Fax�044�787�61�12,�Natel�079�336�98�25)
E-Mail:�s.kessler@s-a-m.ch
Urs�Bolliger�(Tel.�071�911�54�69,�Natel�079�
663�79�60),�E-Mail:�u.bolliger@s-a-m.ch
IMBA-Leiter:
Nick�Hildebrand�(Tel.�055�246�42�24,�
Natel�079�203�32�24),�
E-Mail:�n.hildebrand@s-a-m.ch
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(Tel.�P�071�891�28�41,�G�071�891�79�80,�
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079�631�68�38),�E-Mail:�k.heierli@s-a-m.ch
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Marco�Isler�(Natel�079�478�34�74)
E-Mail:�m.isler@s-a-m.ch
Koordinator 
SWISS MOTOCROSS MASTERS:
Vakant
Mitgliederdaten�können�im�Interesse�
des�Verbandes�des�SAM�
für�Werbezwecke�verwendet�werden.
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 Zentralverwaltung und Rechnungswesen: Bürozeiten: Montag bis Freitag
Schulweg�6� (ausgenommen�Feiertage)�
3013�Bern� 9.00�–�12.00�und�14.00�–17.00�Uhr
Telefon�031�381�65�74,�Fax�031�381�65�67
E-Mail:�info@s-a-m.ch

Am Albis

Sali zäme
So,�endlich�hat�es�auch�mal�mit�dem�Wet-
ter�gepasst.�Die�unentwegten�Frühschopper�
konnten�es�sich� für�einmal,�bei�bester�Wit-
terung,�in�der�Gartenwirtschaft�des�Restau-
rants� Kreuzstrasse� in� Obfelden� gemütlich�
machen.� Es� fanden� 7� Mitglieder� den� Weg�
nach� Obfelden.� Entschuldigt� waren� 3� Mit-
glieder.�Als�Nächstes�treffen�wir�uns�am�16.�
Oktober� um� 20� Uhr� zum� traditionellen� Ke-
geln�im�Restaurant�Rosengarten�in�Affoltern�
am�Albis.�Wir�zählen�auf�einen�grossen�Auf-
marsch�unserer�Kegler.�Natürlich�kann�man�
auch�einfach�ein�gutes�Gespräch�führen,�wie�
es�in�den�letzten�Jahren�auch�immer�war.�So,�
zu�Schluss�noch�einen�kurzen�Witz:�Kommt�
ein�Trabifahrer�zur�Tankstelle�und�sagt�zum�
Tankwart:� «Ich�hätte�gerne� für�meinen�Tra-
bant� zwei� neue� Scheibenwischer.»� «Das�
halte�ich�für�einen�fairen�Tausch.»�Das�wars�
schon� wieder� für� diesen� Monat.� Weiteres�
dann�in�der�nächsten�Zeitung.�Euer�Aktuar
�  de Pit

Andelfi ngen 

Hallo zäme
Die�Saison�neigt�sich�schon�stark�dem�Ende�
zu�und�so�können�wir�es�etwas�ruhiger�an-

gehen�…� Als� nächste� Veranstaltung� steht�
die� Besichtigung� der� Kleinbrauerei� Stadt-
guet�in�Winti�auf�dem�Programm,�und�zwar�
am� Freitag,� 29.� Oktober� 2010.� Wir� treffen�
uns�um�18.30�Uhr�vor�Ort�zu�einer�Besich-
tigung� mit� Degustation� und� Imbiss.� Die�
Brauerei� Stadtguet� ist� im� alten� Unterwerk�
an� der� Industriestrasse� 35,� die� Zufahrt� ist�
von� der� St.� Gallerstrasse� 182� her� signali-
siert,� Parkplätze� sind� vorhanden� (vielleicht�
kommt� ihr� jedoch� besser� mit� den� ÖV� ;-)).�
Und�nun�der�Haken:�Da�Kleinbrauerei�auch�
klein�ist,�ist�die�Teilnehmerzahl�auf�22�Perso-
nen�beschränkt�–�Anmeldung�bei�mir�unter�
AMCAndelfi�ngen@s-a-m.ch� oder� Tel.� 079�
421�31�54� zwingend� erforderlich� bis� spä-
testens�24.�Oktober�2010.�Unkostenbeitrag�
von� Fr.� 20.–� pro� Person� ziehen� wir� direkt�
vor�Ort�ein.�Weitere� Infos�auch�unter�www.
stadtguet.ch.� Voranzeige:� Raclette-Essen�
bei�Simon�in�der�Vorweihnachtszeit�(-stress)�
am�Dienstag�21.�Dezember�2010.�Sportliche�
Grüsse�� Erich

Bischofszell 

Hallo zusammen
Geschicklichkeitsfahren:� Wir� konnten� uns�
bei� den� Teilnehmern� leicht� steigern.� Was�
sagt�uns�das?�Es� ist�noch�nicht�vorbei.�Wir�
müssen� nur� die� Werbetrommeln� weiter�
schlagen,� denn� es� waren� über� zehn� Teil-
nehmer�dabei,�die�noch�nie�bei�uns�waren.�
Seid�ihr�dabei?�Wir�brauchen�jeden�Helfer.�An�
dieser� Stelle� herzlichen� Dank� allen� Helfern�
für� die� tolle� Unterstützung� in� diesem� Jahr.�
Beim�Einrichten�und�beim�Abräumen�lief�al-
les�wie�am�Schnürchen.�Jeder�wusste,�wo�er�
anpacken�musste.� Ich�konnte�mich�auf�alle�
verlassen.� Beim� Parcours� wie� beim� Slalom�
oder�in�der�Wirtschaft�wurde�alles�zur�besten�
Zufriedenheit�eingerichtet.�Herzlichen�Dank.�
Die� letzten� Anlässe� in� diesem� Jahr� sind�
auch�schon�bald�vorbei.�Aber,�was�sollen�wir�
nächstes� Jahr� unternehmen?�Wer� hat� eine�
Idee�oder�sogar�einen�Anlass,�den�er�durch-
führen�möchte?�Bitte�sofort�bei�Kathrin�mel-
den.�Wir� sind� am�Planen.�Was�könnten�wir�
unternehmen?� Die� nächsten� Anlässe� sind:�
Samstag,�9.�Oktober�Höck�mit�Imbiss,�Sams-
tag,�13.�November�Kegeln�und�Samstag,�4.�
Dezember�Weihnachtshöck,�Freitag�21.� Ja-
nuar�2011�GV.�Zum�Jahresprogramm�zählt:�
Jassen,� Darts,�Armbrustschiessen,� Minigolf�

und�Kegeln.�Bitte�für�alle�Anlässe�frühzeitig�
anmelden.�Gruss��� Marcel

Burgau

Sali zäme
Unser� nächster� Höck� fi�ndet� am� Freitag,� 5.�
November� bei� Conny� im� Restaurant� Flade�
statt.� Klaushöck� am� Freitag,� 10.� Dezember�
im� Rest.� Obstgarten,� Alterswil.� Es� grüsst�
euch� Erika

Cham 

Hoi zäme
Für�fast�alle�ist�die�Saison�zu�Ende.�Wir�hof-
fen,� dass� ihr� eure� Ziele� erreicht� habt,� das�
Ganze�unfallfrei�hinter�euch�gebracht�habt�
und�euch�nun�eine�wohlverdiente�Ruhepau-
se�gönnen�könnt.�Am�4.�Dezember�fi�ndet�ja�
die�SAM-Meisterehrung�statt,�und�es�wäre�
schön,�wenn�wir�dort�den�einen�oder�ande-
ren�von�euch�antreffen�würden.�Bis�bald!��
� Gisela

Degersheim

Salü mitenand
Ich�möchte�euch�die�neuesten�Anlässe�aus�
unserem�Tourenprogramm�melden:�10.�Ok-
tober,� Ausfahrt,� René� Keller;� 15.� Oktober,�
Höck,� Rest.� Sonnenhof;� 16.� Oktober,� Metz-
gete,� Waldschenke,� Bischofszell;� 29.� Okto-
ber,�Höck,�Rest.�Schweizerbund;�1.�Novem-
ber,� Schlussfahrt,� Ghiggi,� Severin� Keller;�
12.� November,� Höck,� Rest.� Kantonsgrenze.�
Es�grüsst�euch�� � Hanspeter

Dübendorf 

Liebe Clubmitglieder
Wie�versprochen�mein�Bericht�über�unseren�
Besuch�bei�der�Töpferei�Meerson�und�dem�
Weinkeller� von� Peter� Vogler� in� Weiningen.�
Frau� Meerson� empfi�ng� die� 12� Teilnehmer�
vor�dem�Haus�am�Hang�unterhalb�der�Wein-
berge.� Sie� erklärte� uns,� dass� das� Material,�
das�hier�verarbeitet�wird,�nämlich�der�Lehm,�
aus�Baugruben�stammt.�Dann�zeigte�sie�uns�
im�Keller�den�grossen�Zylinder,� in�welchem�
das�Rohmaterial�mit�Wasser�und�Steinen�zu�

Mit den Mitteilungen 
in den 
Sektionsnachrichten 
sind auch deine 
Mitglieder 
informiert!
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knetbaren Lehmstangen verarbeitet wird. 
Die Töpferei stellt hauptsächlich Urnen her. 
Im oberen Stock konnten wir dem Töpfer 
Markus Meerson zusehen, wie er an der 
Drehscheibe kleine Becher und Blumenva-
sen drehte. Nach dem Brennen wird eine 
Grundfarbe aufgetragen und nochmals ge-
brannt. Dann erhalten die Teller, Tassen, Va-
sen und Schüsseln wunderschöne, von Hand 
bemalte Zeichnungen mit Blumen, Früchten, 
Tieren und so weiter. Es war eine Pracht, die 
Ausstellung zu besichtigen und auch das 
eine oder andere Stück zu erwerben. Dann 
ging es zu Fuss hinauf in den Weinberg, wo 
uns der Weinbauer willkommen hiess. Ein 
Schluck Mineralwasser tat gut, bevor uns 
die verschiedenen Weine zur Degustation 
eingeschenkt wurden. Peter Vogler erklär-
te uns auch die Arbeiten, die auf so einem 
Weingut anfallen. Nach dem dritten Test 
brachte er uns Brot und Zvieriplatten mit 
diversen Käsen und Trockenfleisch. Dazu 
servierte er noch weitere Weine. Es war ein 
Genuss. Selbstverständlich kauften wir noch 
etwas Wein und begaben uns dann hinunter 
zur Töpferei, wo wir uns von einander verab-
schiedeten. Ich glaube, ich kann sagen, es 
war ein schöner und interessanter Nachmit-
tag und hat sicher allen gefallen. Freundli-
che Grüsse � Sylvia

An der Hulftegg

Geschätzte Clubmitglieder
Wie bereits im letzten Motor Journal an-
gekündigt muss der für den 17. Oktober vor-
gesehene Besuch des Automobilmuseums 
wegen Terminkollision auf nächstes Jahr 
verschoben werden.
Humor: Ein Ehemann kommt unerwartet 
nach Hause und erwischt seine Frau mit 
seinem besten Freund im Bett. Erleichtert 
atmet er auf und sagt: «Gott, welch ein 
Glück, es hätte ja auch ein Fremder sein 
können.» Schöne Herbsttage wünscht
 � Paul Böhi

Speer Weesen Glarnerland

Salü zämä
Wo wart ihr denn alle am Bettag? Josy und 
Walter Bühler waren ganz einsam und al-
leine in Einsiedeln und haben lange bei der 
Parkuhr gewartet und gehofft, dass doch 
noch jemand kommt. Leider vergebens. Ich 
konnte nicht kommen, weil ich ja in Bad Ra-
gaz das Tennisclub-Restaurant führe, und 
Edi war tief im Bett. Josy war schon sehr 
enttäuscht. Sie hat mir auch berichtet, dass 
wieder sehr viele Wagen mitgemacht hätten. 
So schön sei es noch nie gewesen und auch 
das Wetter hat ja prächtig mitgemacht. Das 
nächste Mal erzähle ich dann von unserer 
Reise ins Passeiertal. ich freue mich jetzt 

schon drauf und wünsche euch eine gute, 
unfallfreie Zeit. � Jrene

AMC Swissair

Geschätzte Clubmitglieder
Voranzeigen: Der Clubanlass «Die Scho-
kolade» findet am 30. Oktober 2010 statt. 
Genauere Angaben dazu wird uns Hansjörg 
noch mitteilen. Am Donnerstag, 21. Oktober 
2010, treffen wir uns ab 20 Uhr im Restau-
rant Frohsinn in Opfikon zum Kegelhöck. 
Freundliche Grüsse � Markus 

Uster� Sektion

USTER
SAM

Hoi zäme
Der Grillplausch vom 21. August war ein 
voller Erfolg. Bei schönstem Sommerwetter 
trafen sich 34 Personen (neuer Rekord!) 
beim schönen Grillplatz am Pfannenstiel. 
Kein Wunder, hielten wir bis um 01.30 die 
Stellung! Das gemeinsame Aufräumen ging 
sehr speditiv über die Bühne; vielen Dank 
allen. Am Freitag, 18. September, trafen wir 
uns zum Minigolf. Auch zu diesem Anlass 
– eine Premiere – konnten wir 14 Teilneh-
mer begrüssen. In 3 Gruppen absolvierten 
wir den Parcours mit 18 Bahnen, mit un-
terschiedlichem Erfolg. Am Schluss gab 
es aber durchwegs positive Meinungen zu 
diesem neuen Club-Angebot. Das gibt uns 
Motivation, den Anlass im nächsten Jahr 
wieder ins Programm zu nehmen. Am 29. 
Oktober treffen wir uns zum Lotto. Nicht wie 
angekündigt bei Toni, sondern im Restaurant 
Steinfels in Uster. Um 20 Uhr starten wir vor-
aussichtlich mit dem ersten von fünf Durch-
gängen. Wir bemühen uns, auch dieses Jahr 
wieder attraktive Preise anbieten zu können. 
Das gemütliche Zusammensitzen soll dabei 
ebenfalls nicht zu kurz kommen. Die Anmel-
dungen zum Einsatz am Ustermer Märt habt 
ihr schon zu Hause. Bitte macht tüchtig Ge-
brauch davon! Ihr könnt auch Nachbarn oder 
Bekannte zum Helfen mitbringen. Es hat si-
cher für jede und jeden etwas Passendes. Es 
wäre doch wieder mal super, die Beiz ohne 
«fremdes» Personal zu betreiben. Nun wün-
sche ich euch allen einen schönen Herbst 
mit viel Sonnenschein! Bis zum nächsten 
Mal, euer Präsi � Remo

MC Wila�

Erfolgreiche zweite Auflage des Schnup-
percross
Der MCW führte dieses Jahr kein Clubren-
nen durch. Zwei Gesuche wurden von Ge-
meinden abgelehnt. Zudem organisierte der 
MCW das SAM-Cross in Ederswiler. Anstelle 
eines Clubrennens wurde am 18. September 
das wegen Ederswiler abgesagte Schnup-

percross nachgeholt. Es sollte gemäss 
Präsident Sämi Rüeger ein unkomplizier-
ter Anlass mit wenig Aufwand werden. Mit 
einem Inserat und einer kleinen Vorschau 
machten wir auf diese spezielle Veranstal-
tung aufmerksam. Und es funktionierte. Bei 
besten Bedingungen machten erstaunlich 
viele «Laien» vom Angebot Gebrauch, einmal 
auf einem Cross-Töff zu sitzen. Vor allem 
die kleinen Maschinen waren den ganzen 
Nachmittag fast ununterbrochen im Einsatz. 
Auch ein Seitenwagen und ein Quad standen 
zur Verfügung. Zwei Mitglieder der SAM-
Sportkommission, Präsident Philipp Kempf 
und Sumo-Kommissar Roland Brotzge, 
besuchten den Anlass in Unterschlatt. Die 
Festwirtschaft funktionierte dank Elsbeth 
und Hansruedi Kunz bestens – alle Würste 
wurden verkauft. Eine gelungene Sache. Der 
nächste Anlass im MCW-Jahresprogramm 
ist der Kegelabend am 21. Oktober. Eine Ein-
ladung folgt zu gegebener Zeit. Gruss vom 
� Aktuar

Winterthur�

Liebe Clubmitglieder
Unsere Schlusskonkurenz liegt nun auch 
schon hinter uns. Sie wurde gewonnen von 
Familie Rüegg, Zweite wurden Schneiters 
und Dritte Blochs. Unser letzter Anlass ist 
wie immer der Chlausabend. Wir sind am 
27. November ab 18 Uhr im Schützenhaus 
in Bertschikon. Unkostenbeitrag pro Person 
Fr. 10.–. Anmeldungen bis 20. November 
an mich, Tel. 052 337 18 41, oder an unse-
re Homepage. Für Fragen oder Sonstiges 
schaut auf unserer Homepage nach:	
http://spokomcw.homeip.net/
Bis bald, eure Spoko � Moni, Bruno und Urs 

Wohlen�

Liebe Clubmitglieder
Der Countdown läuft, bald gehen wir auf 
Reisen. Mittlerweile haben sich 50 Leute 
angemeldet, und wir freuen uns schon sehr 
auf den Ausflug ins Tessin. Das wird ein 
Spass! Falls jemand kurzentschlossen noch 
Lust hat mitzukommen, soll er sich bitte bei 
mir melden, irgendwo finden wir schon noch 
ein Kämmerchen – der Car ist gross genug, 
das ist kein Problem. Vorher treffen wir uns 
aber am 16. Oktober zum Arbeitssamstag in 
der Grube in Hilfikon. Wie immer gibt es viel 
zu holzen etc.; es wäre schön, wenn wir wie 
letztes Jahr viele Leute sind, dann gibt’s für 
jeden etwas weniger zu tun und am Schluss 
einen gemütlichen Ausklang … Am 5. No-
vember ist unser obligater Clubhöck in der 
Baracke, und es lohnt sich zu kommen, denn 
wir werden ein feines Fondue zubereiten. 
Wir haben das bereits letztes Jahr einmal 
ganz spontan gemacht, und dieser Abend 

war fast schon legendär – ich weiss nicht, 
ob es mehr Kirsch oder mehr Käse brauchte, 
auf jeden Fall haben die Leute ungefähr die 
doppelte Menge des üblichen Verbrauchs 
gegessen (oder gefr...?) smile
Also, wir freuen uns auf einen abwechs-
lungsreichen Herbst, bis bald � Gisela

Wollerau am Etzel�  

Liebe Clubmitglieder
Der Vorstand hat zu einer Orientierungsver-
sammlung am 9. September 2010 ins Res-
taurant Sonnenberg eingeladen. Informiert 
wurde über den Zusammenschluss unserer 
Sektion mit dem MC Obersee Altendorf. 
Ende Vereinsjahr 2010 wird die Sektion 192 
Wollerau am Etzel aufgehoben. Es wird eine 
Schlussversammlung stattfinden. 2011 
werden wir von der Sektion 103 Obersee 
Altendorf übernommen. Die Dienstleistun-
gen des SAM bleiben die gleichen. Gruss 
� Hans
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Zu verkaufen Honda CRF 450, Jg. 08, 
Topzustand, nur Hobby u. div. E-Teile, Preis 
Fr. 4700.–. Telefon 079 788 68 63.

Wohnbus Iveco 2–3 Motos, ab MFK, 
Fr. 7000.–; Yamaha TZR 125, ab Platz, 
Fr. 500.–. Telefon G: 071 626 96 72.

Zu verkaufen Yamaha YZF 250, Jg. 08, nur 
Hobby, Fr. 4500.–. Telefon 079 670 43 31.

KTM 250 SXF, Jg. 2006, guter Zustand, 
keine Rennen, diverse Teile, Preis Fr. 2600.–. 
Telefon 079 373 18 20.

www.    Racing.ch
E-Mail: rtracing@eblcom.ch 

4448 Läufelfingen 
Tel. 062 293 64 22�Fax: 062 293 64 23

UND VIELES MEHR

IMPORTE-SCHWEIZ
TALON: Räder, Felgen, Kettenräder

HGS: Auspuffe 2- und 4-Takt
BREMSSCHEIBEN: 

Braking und Motomaster
TWIN-AIR: Luftfilter, Deckel, Öle

PLASTIKTEILE: UFO inkl. Helme und Stiefel

SAM	 Shop

Sicher mit dem richtigen Partner.
Autos und Motorräder haben ihre eigene Faszination – und da-
mit eine riesige Fangemeinde. Als Mitglied des Schweizerischen
Auto- und Motorradfahrerverbandes (SAM) profitieren Sie be-
sonders: Denn den SAM verbindet mit der Allianz Suisse eine
langjährige Partnerschaft, durch die jedes Mitglied auch als
Privatperson in den Genuss exklusiver Sondervergünstigungen
kommt – ob zum Beispiel bei der Motorfahrzeugversicherung,
bei der Hausrat-  und Privathaftpflichtversicherung oder bei
der privaten Unfall- und Krankenzusatzversicherung.
Die Allianz Suisse bietet massgeschneiderte Versicherungsleistun-
gen zu attraktiven Konditionen. Das zahlt sich schnell aus.

Als Kunde in der Pole-Position.
Aber auch darüber hinaus sind Sie bei der Allianz Suisse als
Kunde in der «Pole-Position»: Individuelle Beratung, unkompli-
zierte Prozesse und auch im Schadenfall eine schnelle Abwick-
lung – nicht von ungefähr gehört die Allianz Suisse laut Um-
fragen zu den Versicherungsunternehmen mit der höchsten
Kundenorientierung. Unser Anspruch ist ganz einfach: Wir wol-
len bei unseren Kunden die Nr.1 sein. Gerade wenn mal etwas
Unvorhergesehenes passiert, ist es doch beruhigend, einen
flexiblen und kompetenten Partner an seiner Seite zu haben.

Immer auf der Höhe.
Die Allianz Suisse engagiert sich aber auch noch weiter für Ihre
Sicherheit: So organisiert sie jedes Jahr Fahrsicherheitstrainings
für Motorradbegeisterte, bei denen das Können von Anfängern
und Fortgeschrittenen auf den Prüfstand gestellt wird: An insge-
samt 35 Kurstagen zwischen Ende März und Ende Juni lernen
die Teilnehmer von ausgebildeten Instruktoren, wie sie ihre
Maschine sicher beherrschen, welches die ideale Sitzposition
ist, wie optimal auf Asphalt gebremst wird oder wie man aus-
weichen und gegenlenken kann und vorausschauend fährt.
Mit diesem Fahrwissen sind Sie immer auf der Höhe. 

Beratung oder Offerte?
verguenstigungen@allianz-suisse.ch, Tel. 058 358 50 50 oder
wenden Sie sich an Ihren Berater (www.allianz-suisse.ch).

Wir arbeiten 
zusammen!
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AUSschreibung

INFOS AUS DER SPOKO
Hallo zusammen
Ausser im Trial sind alle Meisterschaften 
mit ihrem Finale am 25./26. September 
schon wieder zu Ende gegangen. Lei-
der hat das kalte Wetter einen wirklich 
gemütlichen Saisonausklang nicht mög-
lich gemacht, so dass wir allen unsere 
Meisterfeier in Burgdorf am 4. Dezember 
wärmstens empfehlen möchten.
Ich möchte mich bei allen Veranstaltern 
und Fahrern, sowie allen Sponsoren, die 
uns unterstützt haben, für ihr Vertrauen 
recht herzlich bedanken.
Bereits sind wir wieder an der Saison 
2011 am Organisieren. Am 30. Oktober 
2010 werden die neuen Termine mit un-
seren Veranstaltern koordiniert, mögliche 
Änderungen besprochen und entspre-
chend umgesetzt. Wir sind uns sicher in 

allen Sparten wieder eine interessante 
Meisterschaft  anbieten zu können.
Weiter suchen wir immer noch ein bis 
zwei Leute in die SPOKO und die Techni-
sche Leitung. Wir würden es sehr begrüs-
sen, wenn es Fahrer/Betreuer/Helfer gibt, 
die sich bei uns melden würden, um 
weiter für unsere jungen und junggeblie-
benen Fahrer ihre Erfahrungen in einem 
kollegialen Team bei uns in der SPOKO für 
den Sport einzubringen. Ich und Urs Bolli-
ger freuen uns auf möglichst viele Bewer-
ber, damit der Motorsport auch in Zukunft 
weiterleben wird.
Infos unter Telefon 079 343 76 68 oder 
p.kempf@s-a-m.ch 
Mit sportlichen Grüssen
SAM-Sportpräsident
P h i l i p p  K e m p f 

Fr. 29. Okt.
13h30 - 17h00

Sa. 30. Okt.
8h00 - 15h30 

MOTOCROSS- UND

RACING-MARKT

Am Samstag offerieren wir jedem Besucher
eine Portion Gulasch. Alle sind willkommen.

RACING-ARTIKEL ZU SUPERPREISEN:
D
D
D
D

Renn-Reifen (Cross, Enduro, Slick, Strasse)
div. Racing-Zubehör und -Teile
Cross- und Racingbekleidung
Campingmöglichkeit & Imbisstand

HOSTETTLER AG
SURSEE/LU

Öffentlicher, kostenfreier Occasionsmarkt für
Motocross-, Supermoto-, Enduro- und Strassen-
Rennmaschinen sowie für Quads aller Marken.

internationaler

Samstag, 30. Oktober 2010

Terminkonferenz Saison 2011
Am Samstag, den 30. Oktober 2010, 
findet im Restaurant Kreuz in St. Gallen/
Winkeln die SAM-Terminkonferenz für die 
Saison 2011 statt. Beginn ist um 9.30 Uhr. 
An diesem Tag wird die Termineinteilung 
der SAM-Sportveranstaltungen 2011 vor-
genommen. Zudem werden wir auch über 
verschiedene Veranstaltungs-, Sport- so-
wie Verbandsprobleme im Allgemeinen 
diskutieren können.
Wir bitten alle sportinteressierten Sektio-
nen und Clubs, die in der nächsten Saison 
eine Veranstaltung durchführen möchten, 
welche zur SAM-Meisterschaft zählt oder 
unter dem Patronat des SAM durchge-
führt wird, an dieser Sitzung teilzunehmen 
und jeweils die nötigen OK-Mitglieder zu 
delegieren, jedoch maximal 3 Personen 
pro Veranstaltung (aus Platzgründen).
Ebenso sind alle Veranstalter herzlich 
zur Sitzung eingeladen, welche noch un-
schlüssig sind, ob sie ein SAM-Rennen 
organisieren wollen. 
Wir möchten alle SAM-Sektionspräsi-
denten bitten, ihre Sektionsaktivitäten 
mit dem offiziellen SAM-Sportkalender 
abzustimmen, damit es zu keinen unlieb-
samen Terminkollisionen kommt.
Bitte lest die bestehenden SAM-Regle-
mente aufmerksam durch und teilt mir 
eure Ä nderungswünsche schriftlich mit, 
damit wir allfällige Ä nderungen bis zur 
Datumskonferenz vorbereiten können.

Anträge und Ä nderungen sind bis am �
25. Oktober 2010 schriftlich an mich zu 
richten.
Die Tagung wird durch ein gemeinsames 
Mittagessen unterbrochen, wobei pro Teil-
nehmer ein Unkostenbeitrag von Fr. 30.– 
zu entrichten ist. Die restlichen Kosten für 
den Apéro und die Getränke werden von 
der SAM-SpoKo-Kasse übernommen. 
Dies als kleiner Dank für die geleisteten 
Arbeiten eurerseits. Die Traktandenliste 
wird wieder an der Termineinteilung für 
allen Delegierten aufgelegt. 
Der Tagesablauf hat sich in den letzten 
Jahren bewährt und wird darum gleich 
abgehalten: Morgens werden die Ter-
minbereinigungen und die allgemeinen 
Traktanden behandelt – nach dem Mit-
tagessen tagen die einzelnen Sparten in 
Gruppen unter sich.
Weitere Informationen und zusätzliche 
Anmeldeformulare sind erhältlich bei:
Philipp Kempf, Ibergstr. 66, 8405 Win-
terthur, Tel. 079 343 76 68, oder kön-
nen direkt auf der Homepage vom SAM 
(www.s-a-m.ch) gedownloadet werden.

Wir freuen uns auf eine interessante Ter-
minkonferenz mit reger Beteiligung!

Mit freundlichen Grüssen
SAM-Sportpräsident
P h i l i p p  K e m p f



20� 1 0 / 2 0 1 0  M O T O R  J O U R N A L

AZ
B 

48
00

 Z
ofi

ng
en

Jo u r n a l
MOTOR

SAM-Mitglieder 
profitieren unterwegs
und zu Hause. 
Wann nutzen auch Sie
Ihre persönlichen 
Vergünstigungen?

EM (IMBA) 
IMBA-EM Quads:
17. Oktober 	 Holland 	 Heeswijk

Stand 20. September 2010 – Änderungen vorbehalten, bitte die Aus-�
schreibungen im SAM-Motor-Journal beachten oder auf der Homepage
www.s-a-m.ch nachschauen.�
				    N i c k  H i l d e b r a n d TE

RM
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20

10
E-Motos
16.	 Oktober	 Enduro-Trial Würenlos
11.	 Dezember	 Supermotard und Meisterfeier in Roggwil

Weitere TerMine
30. 	 Oktober 	 Terminkonferenz St. Gallen/Winkeln
13./14. 	 November 	 IMBA-Kongress
4. 	 Dezember 	 Meisterehrung Burgdorf BE

Stand 20. September 2010. Änderungen vorbehalten, bitte die Ausschreibungen �
im SAM-Motor-Journal beachten oder auf der Homepage www.s-a-m.ch 
nachschauen. � P h i l i p p  K e m p f 

TERMINE 10

Michelin und Antonio Cairoli, Yamaha De Carli, 
Weltmeister MX2 2007

www.michelin.com

“ Mit Antonio Cairoli 
haben wir schon wieder 
die ‘Rote Karte’ 
bekommen.“

Starcross MS3 Starcross MH3

Annonce Cairoli 2007 EXE.qxd  07.11.2007  9:47 Uhr  Seite 1

SAM-Mitglieder 
profitieren unterwegs
und zu Hause. 
Wann nutzen auch Sie
Ihre persönlichen 
Vergünstigungen?


